ur. 179. 1902. 
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FSangspreis: vierteljährlich in Stettin 1 , auf den deutſchen 
7 nitalten 1 % 10 5; durch den Briefträger ins Haus 


5 gebracht koſtet das Blatt 40 H mehr. 
 Opeigen: die Kleinzelle oder deren Raum 15 J, Rellamen 80. . 


den Verhandlungen nahmen eine Reihe 
kompetenten und verdienten Fachmännern 


Forſchungs⸗ und 
rungstechnik 


Abtheilung findet nicht ſtatt. Die beſpannte 
Abtheilung zerfällt in die Gefechtsabtheilung 
von ſechs Gewehren, in drei Sektionen geglie⸗ 
dert, mit dem Munitionszug, der aus drei 
Munitions- und einem Vorrathswagen be⸗ 
ſteht. Alle dieſe Fahrzeuge find vierſpännig; 
dazu treten als große Bagage ein Pack⸗ und 
ein Lebensmittelwagen, beide zweiſpännig, 
und ein vierſpänniger Futterwagen. Was bei 


Wenn jetzt bereits über die im nächſt⸗ 

* jährigen Reichshaushaltsetat vorzufindenden 
5 Forderungen für Schiffsneubauten der Kriegs⸗ 
marine ganz ſicher auftretende Mittheilungen 
breitet werden, ſo iſt daran zu erinnern, 

mit dem Beginn des Auguſt überhaupt 

erſt das Stadium der Verhandlungen zwiſchen 
den in Betracht kommenden Reichsreſſorts 
damit, daß an das Reichsſchatzamt die Neu⸗ 
anmeldungen eingereicht wurden, begonnen 
Von irgend welchen endgültigen Ein- 
Uungen in den Reichshaushaltsetat für 1903 
{ann demgemäß keine Rede ſein. Was den 
Neubau an Linienſchiffen und Kreuzern be⸗ 

| trifft, ſo iſt deſſen Fortſetzung durch das 
Hlottengeſetz genau begrenzt, und es darf als, 
angenommen werden, daß, wie bisher, 
de auch jetzt, die Reichsverwaltung ſich in dieſen 
renzen bewegen wird. Der Sollbeſtand an 
Linienſchiffen beläuft ſich nach dem erwähnten 
Heſetze auf 38, davon 31 vorhanden oder im 
Bau begriffen, der Sollbeſtand der großen 

* Kreuzer beträgt 14, wovon der 12. „Erſatz 
f Kaiser“, im diesjährigen Etat bewilligt wurde, 
1 der Sollbeſtand an kleinen Kreuzern von 38 


Schiffsneubauten der Marine. 


g durch andere, mit jenen Uebeln nicht 
drei Rotten durch Abſchwenken gebildet wird. 

Als Formation ſind vorgeſehen die geöffnete 
und geſchloſſene Abtheilung, die Kolonne zu 
Einem und die aufgeſchloſſene Sektions⸗ 
kolonne; ſie entſprechen denen der Feld⸗ 
artillerie. Die Gewehre können in jedem für 
Infanterie gangbaren Gelände Verwendung 
finden; freigemacht, d. h. von der Laffete ab- 
genommen und nur auf dem Schlitten ange⸗ 
ordnet, müſſen ſie ſelbſt erhebliche Hinderniſſe 
zu überwinden verſtehen, wobei das Gewehr 
gezogen oder getragen wird. Die Tragweite 
und Geſchoßwirkung des Maſchinengewehrs 
iſt die des Infanteriegewehrs. Die raſche Auf- 


vorhandenen Energievorräthe wohl 
weiter Ferne liegt. Die Verſammlung 


eine Reihe 


trägliches Maß zu vermindern durchaus 


können, indem ſie das Brennmaterial, von 


geplant werden, dürfte, da ſich ein Bedürfniß 
anach als dringend nothwendig herausge⸗ 
teilt hat, als ziemlich ſicher anzuſehen ſein, 
deſſen iſt es durchaus verfrüht, beſtimmte 
Mittheilungen über die in dieſer Richtung im 
nächſtjährigen Etat auftretenden Forderun⸗ 


tem Raum zu vereinen, ſetzt die Maſchinen⸗ 
gewehr⸗Abtheilung in die Lage, an beſtimmten 
Stellen raſch einen durchſchlagenden Erfolg 
zu erringen, und ſelbſt auf weite Entfernun⸗ 
gen gegen große und dichte Ziele in kurzer Zeit 


dies vermochten. 


Die Verſammelten 


Schießvorſchrift für die Maſchinengewehr-⸗Ab⸗ 
theilungen iſt nach den Grundſätzen derjenigen 
für die Infanterie aufgebaut und hat dieſelbe 
Gliederung der Schießausbildung, nur wer- 
den beſondere Scheibenarten verwendet;: auch 
wird im Schulſchießen meiſt nur auf kurze 
Entfernung geſchoſſen und nur wenige Bedin⸗ 
gungen ſind auf 400, 600 und Meter zu 
erfüllen. Jede Abtheilung verfügt über 
100 000 ſcharfe und ebenſoviele Platzpatronen 
zu ihren jährlichen Schießübungen. Von den 
Platzpatronen find etwa 30 000 für die Aus⸗ 
bildung und 70000 für Felddienſt⸗ und 
größere Truppenübungen zu verwenden. Die 
Gewehrführer, Trompeter und Fahrer bleiben 
bis zur Annahme eines beſtimmten Muſters 
einer Selbſtladepiſtole mit dem alten Armee⸗ 
revolver bewaffnet, der freilich nicht mehr zeit⸗ 
gemäß iſt. Außer dem Einzelfeuer gelangt 
auch Reihenfeuer von etwa 25 Schuß, mit 
nachfolgender Pauſe zur ann. Aus- 


2 große Kreuzer und 6 kleine Kreuzer verlangt 

6 werden. Die Bemeſſungen Rieſer Raten ſtehen 
hatürlich auch noch nicht feſt, ſie dürften aber 
J eingerichtet werden, daß die betreffenden 
Bauten möglichſt ſchnell gefördert werden kön⸗ 
ben. Des Ferneren würden weitere Raten für 
den umbau der Schiffe der Siegfriedklaſſe 
— And zu baulichen Verbeſſerungen an den 
* inienſchiffen der Brandenburgklaſſe ein⸗ 
geſtelt werden. Der Umbau der Siegfried⸗ 
Kaffe iſt auf nahezu 15 Millionen Mark ver⸗ 
nuſchlagt. wovon rund 101, Millionen be 
igt find, die Verbeſſerung an den Linien 
Mien der Brandenburgklaſſe auf 3 Mill. 
dark, wovon 1½ bewilligt find. Auch für ein 
danonenboot und für eine Torpedoboots- 
d iſion werden weitere Raten eingeſtellt wer- 
uin müſſen. Daß auch im Etat für 1903 ganz 
üchtliche Summen für Armirungszwecke 
n gefordert werden, iſt als ſelbſtverſtänd⸗ 


treten ſein würde. Einſtweilen ſoll und 


gebung und die Behörden ſind auf dieſem 


gen in den weiteſten Kreiſen bedürftig. 


Arbeiter⸗Unruhen. 


Tagen zu bedenklichen Arbeiterunruhen 
kommen, in 


ausgebrochen, 


* 
8 bei denen ein Hülfsſheriff 


begann, als Streikpoſten einen zur 


ſeiner ganzen Ausdehnung oder in einem 


näher a beſchoſſen, ſo heißt 
+ a 0 2 


wie bei der Infanterie. Die Bedienung eines 
Maſchinengewehrs geſchieht durch vier Mann, 
von denen in der Bewegung zwei auf der 
Protze und zwei neben dem Gewehr aufſitzen, 
die erſtern haben dabei den Karabiner umge⸗ 
hängt, die letztern tragen einen kleinen 
Spaten, ein Mann auf der Protze noch eine 
Beilpicke. Die Karabiner der beiden Schützen 
neben dem Gewehr find an dem Fahrzeug be⸗ 
feſtigt. Die Bauart der Fahrzeuge, auf denen 
Gewehre, Munition und Bedienung befördert 
werden, und die Leiſtungsfähigkeit der Be⸗ 
ſpannung befähigen die Maſchinengewehr⸗ 
Abtheilung zu den Marſchleiſtungen berittener 
Truppen, wodurch ſie namentlich für die ſelbſt⸗ 
ſtändigen Kavalleriediviſionen an Bedeutung 
gewinnen und hier die Beigabe von Infanterie 
erſetzen können. 7 

ETC ̃ ͤ Fr 


Die Bekämpfung der Rauchplage 
wurde, wie der „Reichsanz.“ mittheilt, am 
Dienſtag Abend auf der königl. Sternwarte 
zu Berlin in einer Verſammlung erörtert, 
welche ſich mit den Uebelſtänden der Entwicke⸗ 
lung von Rauch und ſchwefeligen Gaſen aus 
den Schornſteinen der größeren und kleineren 
Feuerungseinrichtungen beſchäftigt 


bleiben, da jedes Armeekorps doch mindeſtens 
eine ſolche Abtheilung beſitzen muß. Dieſe 
f edweſten Aufſtellungen in unſerm Heere ſtellen 
| beio ganz neue Waffengattung dar, für die ein 
veſonderes Exerzier-Reglement für Maſchinen⸗ 
1 Eirebr Abtheilungen i 
s if wurf an die Truppen ausgegeben worden 
8 in ſeinen grundlegenden Leitſätzen ent⸗ 
| bricht es dem Reglement für die Infanterie 
I En umfaßt im eriten Theil die Ausbildung 
dbhne Maſchinengewehr, am unbeſpannten und 
| beſpannten Maſchinengewehr und das. Erer- 
9 yon in der Abtheilung, im zweiten Theil das 
echt und im dritten die Ehrenbezeugungen 
die Parade. Die im Anhang beigefügten 
nale find denen der Kavallerie und Feld— 
erie gleich. Aus dem Reglement iſt zu 
E entnehmen, daß die Abtheilung in zwei Züge 
Angetheilt wird; der erſte Zug iſt der ſtärkere 
k enthält die mit dem Karabiner aus⸗ 
8 gerüſteten Bedienungsmannſchaften des Ma- 
ei nengewehrs, das in ſeinen äußern Formen 
mem Feldgeſchütz durchaus ähnelt. Der 
8 Zug beſteht aus den Fahrern und führt 
is, Waffe den Artillerieſäbel, jo daß beim 
ſcherzieren zu Fuß in derſelben Front Mann. 
| Waften mit Schußwaffe und mit der blanken 
affe ſtehen. Ein Ezerzieren zu Fuß in der 


Nachbarskinder. 
iginal-Roman von Irene von Hellmuth. beobachtet und dabei herausgefunden, daß es Tiſche in ſein Zimmer zurück. 
5 une = u 1 55 für Sigmund Linde ſehr leicht zur Leiden⸗ 


wieder hergeſtellt. 


Union forderte die Mitglieder auf, die 


— 


ausgearbeitet und 


ſchreitungen zu unterdrücken. 


87 Zur Krönungsfeier. 


Krönungsfeier iſt erſchienen. Es ſieht 


un 
Si 
über den 


König befindet ſich wohl. 
ſeinem Befinden ſchreitet ſchneller fort, 


oder darüber beunruhigt ſein, 
e. — An 


bereute beinahe ihn mitgenommen zu haben. herum, 


ö u Es freute ihn, daß er gewann — unaufhör- feſſelt war, ſich nicht jo leicht wieder eindäm⸗ Was war 
ch, immerzu. — Je weiter die Nacht vor- men ließ. Die glänzenden Augen beim Ein- Sigmund, wie andere junge Leute, auch 


\ ſchauern gebildet hatte, zeugten von der Auf⸗ 


8 piels; die ſich zuletzt aller bemächtigte. Das Es war ſehr ſpät geworden, als Sigmund es wollte ihr nicht recht gelingen. 
ſeniel war beendet. Einige der Beſonnenen von den neuen Freunden Abſchied nahm mit) Der Abend kam, 


wollen. 


. 20 Abſchluß zu bringen. 

tei Is Sigmund den Gewinn des Abends ein⸗ Die f 

ba da ſagte er ſich, während er das blin- nicht ſchlafen ließ, hörte ſeinen heute unge- einem See glich. 
2 een in der Hand wog, daß er in ſeinent wöhnlich ſchweren Schritt auf der Treppe. Sie kaum. 

Wi noch nichts jo mühelos verdient hatte, rief ihn in ihr Schafen 

Et 
0 


Sigmund 


dies. Aber er ſollte „Revanche“ geben — 
egen. Lachend versprach er es. 
I „Hüte Dich,“ rannte ihm ſein Freund, der ſeinen Gewinn aus der Taſche und warf eine 
f ichtsanwalt Fritz Engelhardt zu. 


| Nieder unſeres Klubs find meiſtentheils ver- klingend und klappernd niederfielen. 
0 
1 1 * 
U 


ſie ſollte es merken, wie ſehr ſie ihn belei 


2 de junge Leute. Sie ſpielen ſtets leiden? Um Gotteswillen,“ rief die alte Dame er- 

ich und um hohe Summen und können ſchrocken, „woher haft Du das viele Geld?“ würde ihn um Verzeihung bitten oder 
en Lerluſt leicht verſchmerzen. Laſſe Dich, „Keine Sorge, Mutterchen, —" lachte er, Fernbleiben vom geſtrigen Tag motivi 
ö Aten det durch dieſen Gewinn, nicht ver- „ich habe es im Spiel gewonnen, 

* 
% 


Atſam hierher x 77 fi R . 19 Du A 7 100 we f . fi 
8 geſchleppt, fühle ich etwas wie Augen. „ hätteſt nicht ſpielen ſollen,“ ſpäter, im eigenen Heim. 
> Mivortung für das, was Du hier thuſt. ſagte ſie tonlos; doch unterließ ſie es, Weiteres f 8 
Teil vill nicht, daß Du an dieſem Treiber; bingugufigen, weil fie 
als — 3 * — fiele ic Dal mich eben- daß er ſehr 5 1 2 
bist; 7 ich keine jo hohen Summen| „Morgen iſt auch noch ein Tag,“ ſagte fie zu ö ; 
‚en kann. Es ſollte mir leid thun, wenn ſich Gelb, „ich werde es Me dagen: Zeife eee e e ger 
dieſen Strudel gezogen würdeſt.“ | 
Doktor lächelte. Man ſah ihm un- Frühe wurde Sigmund zu einem Kranken ge- nahm an 
Freude an, die ihm der Gewinn be. holt. Die Mutter ſah den Sohn erſt bei Tiſch Unter fol 
und Fritz Engelhardt beſchloß, über wieder, und da war er ſo wortkarg, daß ſie es Thür an. 
nerfahrenen zu wachen, damit er vor nicht wagte, das, was ihr am Herzen lag, zu lampe, die nur ein mattes Li 
n Verluſten bewahrt bliebe. Der berühren. 1 . Aus dem Zimmer klang gedämpftes S 
fürchtete für den Freund, und Ohne Appetit löffelte er an der Suppe Wie unangenehm Es ſchien Beſuch 


man nicht ausgehen. 


es iſt mein!“ und dann — dann wollte er ihr ſagen, 
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Stettiner Jeitung. 


Arbeitsgebiets der Feue⸗ 
lebhaften Antheil. Man war 
darüber einig, daß wenn die Verminderung 
jener Entwickelung von Rauch und ſchädlichen 
Gaſen ohne Einſchränkung der gewerblichen 
Arbeit nicht möglich wäre, der Kampf gegen 
bei] jene Uebelſtände ſehr ausſichtslos ſein würde, 
zumal da für die durch Verbrennungsprozeſſe 
in der bisher üblichen Art erfolgte Gewinnung 
von Wärme, Licht und Arbeitskraft ein Erſatz 


knüpfte Verwerthungsprozeſſe der in der Natur 
noch in 


aber ganz überwiegend der Meinung, daß es 
mit der Angelegenheit keineswegs ſo verzwei⸗ 
felt beſtellt iſt, daß vielmehr ſchon gegenwärtig 
von Veranſtaltungen vorhanden 
und erprobt ift, die bei möglichſt allgemeiner 
Durchführung nicht nur jene Uebel auf ein er⸗ 


eignet ſind, ſondern zugleich eine Verbeſſerung 
der wirthſchaftlichen Leiſtung der Feuerungen 
ſofort in ſehr erheblichem Maße herbeiführen 


lichen, als die bisherigen Feuerungsanlagen 


ſchloſſen, im Herbſt und weiterhin öfter wieder 
zuſammenzukommen und alsdann näher zu 
erwägen, in welcher Weiſe auf Grund jener 


l mn“ vernichtend zu wirken. Schießen und Treffen einmüthig konſtatirten Ueberzeugung am 
den zu bringen. Im Uebrigen werden im]; gen Se „ I ig. atirten erze 2 
nächften Et 5 weiter e Raten für 6 Linienſchiffe, iſt natürlich auch hier die Hauptſache. Die nachdrücklichſten für jene wichtige Verbeſſe 


rung der Luftzuſtände, zugleich im Intereſſe 
der gewerblichen Wohlfahrt, in Berlin einzu- 


jeder Einzelne in ſeinem Kreiſe in entſprechen⸗ 
dem Sinn zu wirken bemüht ſein. Die Geſetz⸗ 


biete gegenüber den gewerblichen Zuſtänden 
in einer ſehr ſchwierigen Lage und durchaus 
der eifrigen Mitwirkung aller Sachverſtändi⸗ 


In Pennſylvanien iſt es in den letzten 
Shenandvah ſind Ruheſtörungen 


tödtet und 30 Perſonen ſchwer verletzt wurden. 

1000 Schüſſe wurden abgegeben. Der en 
1 

gehenden und im Geleit von Hülfsſheriffs be⸗ 


zuſehen führung; ferner euer, R chen Streilbrecher niederſchlugen. So-| eigen Orten ſoll geradezu Hungersnoth herr Deutſchland. 
Schießen nur zu unterbrechen tft, wenn die traten die Revolver in Aktion, und die ſchen. Unter diesen Umftänden zwingen die] Berlin, 1. Auguſt. Graf Matthias Miel- 
Verhältniſſe es erfordern. Wird ein Ziel in Polizei mußte die Flucht ‚ergreifen. Um neuen Taxen die Inder, ihre Ländereien zu zunski ſollte auf dem Grabe des verſtorbenen 


Mitternacht wurden zwei Regimenter Sol⸗ 
daten N Die Stteikunruhen ſind — 5 
fachlich 


nere Mäſchitten gewehr Abtheikun dieſe Feuerart „Streuen“. urch Ungarn und Polen verurſach 
bodunh deren Zahl zunächft auf z gt.] beim find genaue Vorſchriften ge. worden. Insg ſind vier Poliziſten ſchwer 
e weitere Vermehrung wird aber nicht aus. | geben; Entfernungsſchätzen u. f. to. geſchieht verletz und zwei von ihnen en Ein 


war doch gegen 11 Uhr die Ruhe 
Der Präſident der Lokal⸗ 


hörden nach Kräften zu unterſtützen und Aus⸗ 


Das modifizirte Programm zur engliſchen 


Betheiligung des Königs und der Königin im 
Staatswagen beim Krönungszuge vor und iſt, 
abgeſehen von dem Ausbleiben der Fürſtlich⸗ 
keiten, faſt ebenſo glänzend, wie das urſprüng⸗ 
liche. Das „Britiſh Medical Journal“ ſchreibt 
Zuſtand König Eduards: „ 
Die Beſſerung in 


man erwarten konnte. Die Wunde ſelbſt iſt 
auf einen ſehr kleinen Umfang zurückgegangen. 
Wenn man nicht mit wirklichen unglücklichen 
Zufällen rechnet, braucht das Publikum keine 
zweite Vertagung der Krönung zu befürchten 
ob der König 
im Stande ſein wird, die Krönungszeremonie 


! 1 l er ſah bleich und abgeſpannt aus, zu ſein. | 
Er hatte denſelben während des Spiels genau hatte Kopfſchmerzen und zog ſich gleich nad) Der Doktor ftampfte leiſe mit dem Fuße 


auf. 

f i zu ie alte Frau ſchüttelte mehrmals den Kopf.] Plötzlich wurde von drinnen ein Geräuſch ver⸗ 
ſchaft werden konnte, die, wenn ſie einmal ent- Ihr war jo bang, fie wußte ſelbſt nicht, warum. nehmbar, wie wenn man Stühle rückt, Sig⸗ Gewißheit mußte er jetzt haben 
denn eigentlich geſchehen? Daß mund hatte eben noch Zeit, ſich im Schatten Preis. Aber wo ſollte er die Wahrheit ſuchen? 


5 Mate. deſto höher ſtieg die Freude, die Luſt. ſtreichen des Gewinnes redeten eine zu deut- mal in Geſellſchaft gegangen war, daß er ge. die Thüre öffnete Ni und eine hohe, ſchlanke 

* Son ſpielte hoch, und die erhitzten Köpfe der liche Sprache, und Sigmund hatte offenbar ſpielt hatte, deshalb brauchte man doch nicht Männergeſtalt trat he 
leler, um die ſich eine Gruppe von Zu- eine rieſige Freude an den blinkenden, gleiſen- gleich Schlimmes zu fürchten? Sie ſuchte ſich es dem jungen Doktor war, als hätte ihm 
den Goldſtücken, von denen er nie viel beſeſſen. durch allerlei Troſtgründe zu beruhigen, aber Jemand einen Fauſtſchlag verſetzt. 


aur : onne 3 \ . ein trüber, regneriſcher es war — Kloßmann, 
en es nicht ohne Mühe vermocht, die Sache dem Verſprechen, ſich bald wieder einfinden zu Abend. Klatſchend ſchlugen die großen Tropfen Armen Sigmund erſt kürzlich ein zitterndes, 
N . 5 205 ans Fenſter, und auf der Straße hatten ſich ängſtliches Mädchen befreite. 
Die Mutter, welche die Sorge um den Sohn große Waſſerpfützen gebildet, jo daß fie beinahe was bedeutete dies? Nun kam der, den Eva 
achtete deſſen damals zu haſſen ſchien, aus ihrer Wohnung! 
Mit ein paar großen Schritten ſtand . t ı 
N ) Tatntier 5 er drüben vor dem Hauſe, wo Eva wohnte. äußerlich wenigſtens war davon nichts zu be⸗ 
Angſtvoll ſchaute ſie in ſein geröthetes Ge. Seine Gedanken weilten den ganzen Tag bei merken, denn er reichte Eva, die ihn bis zur 
ſicht, er ſetzte ſich auf den Bettrand nieder, zog ihr, doch hatte er ſich nicht blicken laſſen, 


„Die Mit- Hand voll Goldstücke auf die Bettdecke, daß fie, und gekränkt. Denn heute mußte ſie ja zu ich werde mich daran erinnern, wenn ich nach 
Hauſe ſein; bei dem ſchlimmen Wetter konnte Wolfenſtein komme, was in etwa drei bis vier 
i Er hoffte beſtimmt, 


„wieder zu ſpielen. Da ich Dich faſt ge. Frau Linde ſtarrte darauf nieder mit trüben lieb er fie habe und wie es werden follte, liche Färbung angenommen, als er halblaut 


eres Er malte ſich dies Alles in Gedanken aus; ſehr lange fortbleiben, laſſen Sie mir wenig⸗ 
zu bemerken glaubte, lächelnd dachte er daran, wie traut und —.— t 
lich es ſein würde, wenn Eva in ihrer zierlichen geilen werden!“ — ; 


.“ ſüßen, kleinen Frau ſitzen und ihr erzählen Mühe hatte, ſich zu beherrſchen, 

Aber ſie kam nicht dazu, denn ſchon in aller konnte, was er tagsüber erlebt, wenn ſie Theil wie Kloßmann die H 

feinem Streben und Schaffen. allerdings zu widerſtreben ſchien, an feine 

Gedanken langte er vor der Lippen zog und dann mit tiefer Verbeugung 

m Flur brannte eine kleine Oel- ſich verabſchiedete. Noch 
verbreitet 


| Sonnabend, 2. Auguſt. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz a 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein 4 Vogler, G. L. Daube 

walidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmaun. 
Elberfeld W Thienes. Halle a S. Jul. Barck 4 C 
ag | Wlan Wilkens. In Berlin, Ha und Frank 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ge 


wohlbehalten und ohne Erſchöpfung durchzu⸗ 
machen 


von 


on bracht. Durch die Ausſchließung der chineſi⸗ 


ſchen Arbeiter haben die hieſigen, ziemlich limi⸗ 
tirten Arbeiterkräfte das Heft in die Hand be⸗ 
kommen, und haben verſucht, durch Arbeits⸗ 
einſtellung ihre Herren zu zwingen, die Löhne 
zu verbeſſern. Sie verlangen 50 Prozent Auf⸗ 
arbeiter: Noch immer haben die amerikani- — 5 oe Seen Sie Is 8 
ſchen Waffen reichlich zu thun, und wenn das] lat ausſchlietzlic 5 e Amertkaner ge 
Feuer an der einen Stelle erloſchen iſt, ſof richtet iſt. Der Exporthandel kann ſich weniger 
flammt es an einer andern wieder auf. Daf beklagen; guter Umſatz in Hanf, Zucker und 
die Moros, dieſe langjährigen Feinde der] Kopra kann für die letzten Wochen verzeichnet 
Spanier, ſich weigerten, den Befehlen der] werden. — Die Cholera iſt noch immer nicht 
Amerikaner Folge zu leiſten, wurde ein Kriegs-] verſchwunden, täglich find Opfer zu verzeich⸗ 
zug gegen fie vom General Davis, Ober- nen und ſie wird wohl andauern, bis die Re⸗ 
befehlshaber in Mindanao, beſchloſſen und] genzeit einſetz. Mangel an Maßregeln und 
Oberſt Baldwin damit betraut. General] Verordnungen kann dem „Board of Health“ 
Davis telegraphirt, daß zwei Gefechte bereits nicht vorgeworfen werden, im Gegentheil: ſie 
ſtattgefunden hätten und räth ſehr, den] wird nur zu bald läſtig mit ihren ewigen In⸗ 
Kampf fortzuſetzen. Oberſt Baldwin iſt unter] ſpektionen und Vorſchrifen 
ee Seen 5 1 N von 5 — — — 
vorgedrungen. Am 21. April kam eine Ge⸗ ; : 
ſandtſchaft von dieſer Feſtung, welche abſolute Aus dem Reiche. 

Die Kaiſerin wird demnächſt die Som- 


Unterwerfung verſprach. Dieſes ſind bis jetzt 
die letzten Nachrichten aus dieſem Theile. In] merfriſche in Cadinen vorübergehend verlaſſen 
und ſich nach Kiel begeben, um dort, wie ſchon 


Marinduque ſind 6 bronzene Kanonen und 
150 Patronen entdeckt und alle Anzeichen deu- | mitgetheilt, den Kaiſer nach der Rücktehr von 
ten darauf hin, daß die Inſel als Waffendepot] der Nordlandreiſe zu begrüßen. Da der Kai⸗ 


Von den Philippinen. 


Aus Manila ſchreibt einer unſerer Mit- 


ver; 


war 


ge⸗ 


dem 


t vor dem wirklichen noch um 5 Kreuzern vor- einanderfol f 5 8 i * 5 

{ a ge der Schüſſe und das enge Zu- jetzt ein nicht geringer Theil zum Schaden x 8 U = R 2 en 

55 = Daß auch Neubauten bon a Aa ſammenhalten der Geſchoßgarbe ſowie die Aller in die Luft gejagt wird, bedeutend voll⸗ e e e 7 8. alba a t . 8 8 an an un 
em Flottengeſetz nicht erwähnt werden.] Möglichkeit, mehrere Gewehre auf beſchränk⸗ſtändiger in Nutzeffekte umzusetzen ermög⸗ ; 5 \ z 


ſchuldig befunden und zu 10 Jahren Gefängniß 
verurtheilt. Die Lagung⸗Inſurgenten erbot 
ſich der Ex⸗General Cailles zur Waffenüber⸗ 
gabe zu veranlaſſen; trotzdem wird der Kampf 
dort mit großer Hartnäckigkeit fortgeſetzt. Der 
Oberſt Banaag erklärt, daß er beim Kampf 
verharren würde, ſolange er noch ein Gewehr 
zur Be hätte. Selbſt wenige Meilen 
von Manila treiben Räuberbanden ihr Weſen, 
verſchiedene gegen ſie geſandte Poliziſten ſind 
getödtet und bis jetzt war es nicht möglich, der 
Mörder habhaft zu werden. Alle Inſurgenten, 
welche der Verfolgung des Generals Bell in 
Batingas entkamen, haben ſich nach der Pro⸗ 
vinz Cavite zurückgezogen; dort konzentriren 
ſie ſich und fangen an, dieſe friedliche Provinz 
Kiedrich 250 zu 1 lic e Alan 
45 Thaten geht die friedliche Arbeit,] Kränze niederlegen laſſen. — Eine außer 
wo immer, möglich eine Zivilverwaltung einzu. ordentlich ſtark beſuchte Verſammlung = 
führen. Leider jind im Gefolge einer ſolchen] Dachdeckergeſellen Berlins und der Vororte be- 


Verwaltung einige den Indern durchaus nicht ſchloß 9 3 
- ne g geſtern Abend, heute früh überall dort, 
ſympathiſche Verordnungen. Beſonders die wo die Forderungen nicht bewilligt werden. 


hohen Abgaben haben ſchon viel böſes Blut die Arbeit nied & 

ö > . - : erzulegen. — In Stuttgart hat 

e 25 ee hierſter 2 der Verkehrsminiſter verſuch weiſe eine Er 
— gen 07 zun mäßigung der Eiſenbahnfahrtare für land. 

haben. Durch die Minderpeit, welche einige wirthſchaftliche Arbeiter angeordnet. 


ſten Montag wieder nach Cadinen zurück- 
kehren, wo ſie bis Mitte Auguſt zu verbleiben 
gedenkt. Am Sonntag, 10. Auguſt, findet im 
Beiſein der Kaiſerin die Fahnenweihe beim 
Kriegerverein in Succaſe, unweit Elbing. 
ſtatt. — Der Kronprinz von Sachſen iſt geſtern 
Mittag zur Artillerieſchießübung von Königs⸗ 
berg i. Pr. nach Zinten abgereiſt. — Prinz 
Joachim, Sohn des Prinzen Albrecht von 
Preußen, iſt zur Kur in Homburg v. d. Höhe 
eingetroffen und im Parkhotel abgeſtiegen. — 
In München iſt der baieriſche General d. Inf. 
3. D. Friedrich Ritter v. Buz im Alter von 
über 87 Jahren geſtorben. — Die freiſinnigen 
Parteien des Reichstags und Landtags haben 
aus Anlaß des 100jährigen Geburtstages 
Waldecks an ſeinem Grabe durch Vertreter 


be⸗ 


will 


Ge⸗ 


ge⸗ 
ge⸗ 
Provinzen aller ihrer Ochſen und Carabaos 


beraubt hat, ſind die ärmeren Inder garnicht 
in der Lage, ihre Felder zu beſtellen und an 


Kardinals Ledochowski in Rom Namens der 
Poſener Polen einen Kranz niederlegen. Der 
Genannte theilt nun dem „Kuryer“ telegra⸗ 
phiſch mit, daß ihm die Niederlegung des 
Kranzes mit den Schleifen von den italie⸗ 
niſchen Behörden entſchieden verboten worden 
ſei. Er habe daher die Schleifen mit den In. 
— dem Prälaten Meszezynski er · 
9 


— Der Prinzregent von Baiern hat das 
Ernennungsdekret des Freiherrn von Pode⸗ 
wils zum Kultusminiſter bereits unterzeichnet 
und der Miniſter iſt geſtern von Wien zum 
dauernden Aufenthalte nach München über⸗ 
ſiedelt. Die klerikale Kammermajorität hat der 
Regierung nunmehr offiziell den Fehdehand⸗ 
ſchuh hingeworfen und wird dieſen Krieg fo 
lange fortſetzen, als Freiherr von Crailsheim 
an der Spitze des Miniſteriums ſtehen wird. 
Herr von Podewils wird es gewiß nicht leicht 
haben, ſich als der richtige Mann am richtigen 
Platze zu bewähren. 

— Im engliſchen Unterhauſe tadelten geſtern 
bei der Berathung des Heeresbudgets ver⸗ 
ſchiedene Mitglieder des Hauſes, daß man zu 
Beginn des Krieges Schnellfeuergeſchütze aus 
Deutſchland angekauft habe. Kriegsminiſter 
Brodrick erwiderte, es ſei wahr, daß dieſe Ge 
ſchütze Fehler gehabt hätten, aber nachdent 
dieſe verbeſſert worden ſeien, hätten jene Ge⸗ 
ſchütze eine größere Schußweite gehabt und 
ſeien ſchneller und ſicherer im Feuer geweſen 
als die der britiſchen Artillerie von damals. 


jedem Preiſe zu verkaufen oder, wenn ſich kein 
in Manil 


Werthes i vele 
im Verhältniß ſteht zu den Einkünften, die 
daraus erzielt werden. Das Schlimmſte iſt, 
21 == Bin neuen ie — 
gaben auch die früheren ſpani inkaſſirt 
werden, was freilich aufhören dürfte, wenn 
das philippiniſche Geſetz, welches vom Senat 
bereits angenommen iſt, auch vom Kongreß 
ebilligt iſt. (Inzwiſchen geſchehen. D. R.). 
ber daun treten neue Fragen auf, die gelöſt 
werden müſſen. In wie weit ſind z. B. die 
Philippinen amerikaniſch? Abgaben, Länder⸗ 
und Minenerwerb, Privilegien ꝛc. werden durch 
das Geſetz dann regulirt; aber wie ſteht es 
mit den Zöllen, mit den Chineſen (ob die hieſi⸗ 
gen Chineſen nach Amerika dürfen und um⸗ 
gekehrt) und mit der Schifffahrt? Das ſind 
Fragen, worüber wohl erſt der „Supreme 
Court“ in Amerika endgültig entſcheiden wird. 
Wie zu erwarten war, werden durch das neue 
Geſetz Amerikaner und Inder in jeder Weiſe 
bevorzugt. Der Handel hat ſich in den letzten 
Wochen nicht gebeſſert. Die Entwerthung des 
Silbers, die hohen Zölle und die Armuth in 
den Provinzen haben das Importgeſchäft faſt 
ganz paralyſirt. Einige neue Induſtrien 
haben ſich aufgethan, z. B. Buchdruckereien in 
amerikaniſchem Style, Holzſchneidemühlen, 
Parfümeriefabriken 2c., werden aber durch die 
neu aufgetretene Arbeiterfrage in Gefahr ge⸗ 


Be⸗ 


die 


Der 
als 


den jungen Mann in ungeheure Aufregung. 
Eine durch Eiferſucht veranlaßte Wuth be⸗ 
mächtigte ſich ſeiner. Er war ſich kaum be⸗ 
wußt, was er that. Nur das eine ſtand feſt: 
— um jeden 


Sollte er umkehren? Oder warten? — 


ein⸗[des Treppenaufganges zu verbergen; denn Bei Eva — oder bei jenem, der eben fortging? 

Die Worte Hildas, die er geſtern aufgefan⸗ 
gen, brannten jetzt wie Feuer in ſeinem Herzen. 
„Ich halte Eva für eine kleine Heuchlerin,“ 
hatte ſie geſagt. Sollte das wahr ſein? Heftig 
ſchüttelte er den Kopf bei dieſem Gedanken. 

Wenn die unſchuldigen, ſanften Augen des 
Mädchens ihn belogen hatten, wem konnte 
man dann noch glauben? Wenn das ſüße 
Lächeln des kleinen Mundes, das ihr ſo ent⸗ 
ziickend ſtand, Heuchelei war, wo fand man 
dann Wahrheit? Es mußte ſich alles auf⸗ 
klären, und zwar noch heute. 

Sigmund ſtand und ſtarrte noch immer in 
die trübe brennende Flurlampe. hörte 
draußen den Regen niederklatſchen und dachte. 
wie behaglich es drinnen ſein müßte, in dem 
traulichen Stübchen, das der ſüße Duft blühen⸗ 
der Veilchen durchzog. nr 

Eine ihm 1 unerklärliche Bangigkeit 
hatte ſich ſeiner bemächtigt, er fürchtete jetzt 
beinahe, die Entſcheidung herbeizuführen, und 
doch war dieſe Ungewißheit nicht länger mehr 
zu ertragen. u : a 

Entſchloſſen ſchritt er auf die Thür zu, als 
dieſe ſich öffnete und — Eva heraustrat. Sie 
trug LE in der Kaas j Br 2 
2 ausſah in dem knappen, enganliegenden 
ann 06 | Heio, das, jo einfach es gearbeitet war. Er 
amd des Mädchens, das noch die herrliche, ſchlanke Figur erfeıuien ließ 


raus, bei deren Anblick 


mand Er be⸗ 
mühte ſich, ſcharf hinzuſehen, — kein Zweifel, 
derſelbe, aus deſſen 


Und nun, — 
Heute ſchien er weniger ſtürmiſch zu ſein, 


dr Thüre begleitete, die Hand, und ſagte möglichſt 
digt ruhig: „Ich danke für die erhaltene Auskunft, 


ſie Wochen der Fall ſein wird.“ 

ihr Eva ſchien ſich entfernen zu wollen, doch er 
ren, hielt ſie zurück. 

wie Sein Ton hatte plötzlich eine leidenſchaft⸗ 


hinzufügte: „Fräulein Eva, — ich muß leider 
tens den Troſt, daß Sie mich nicht ganz ver⸗ 


der Es erfolgte keine Antwort. 


Ke dem Tofter a —— 
möglich war, ein Wort an Eva zu richten, ver- 4 
ſchwand ſie wieder in der Thür. 


da Dieſer Vorgang, jo kurz er geweſen, verſetzte 
7 


b 
; 
. 


wendung jväter öffentlich Rechuung gelegt werden wird. 


— Das Kaiſergeſchwader tritt am 4. 
Auguſt die Abfahrt nach Rußland zur Zwei⸗ 
kaiſerzuſammenkunft und zur Flottenſchau 
auf der Revaler Rhede an. Der Kaiſer be⸗ 

immte als Begleitſchiffe der „Hohenzollern“ 
en Panzerkreuzer „Prinz Heinrich“, den klei⸗ 
nen Kreuzer „Nymphe“ und das Torpedoboot 
„Sleipner“, die den neueſten Typ unſerer 
roßen und kleinen Kreuzer und unſerer Hoch⸗ 
eetorpedoboote repräſentiren. Die Torpedo⸗ 
boote „S8 59“ und „S 64“ werden auf der 
Rußlandreiſe als Depeſchenboote des Kaiſers 


— Hier iſt eine ſiameſiſche Sondergeſandt⸗ 
ſchaft eingetroffen, die beauftragt iſt, mit dem 
Deutſchen Reich über einen Handelsvertrag zu 
verhandeln und das deutſche Protektorat über 
die deutſchen Katholiken in Siam anzuerfen- 
nen. An der Spitze der Geſandtſchaft, die im 
Hotel Briſtol abgeſtiegen iſt, ſteht Prinz 
Chira. Ihr gehören ferner der Miniſter Phya 
Suriya und andere ſiameſiſche 
träger an. 


— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
hat, nach der „Poſt“, beſtimmt, daß künftig⸗ 
hin allgemein für Zugverſpätungen, die auf 


In 
Würden⸗ 


ſind, eine 
ſolle. Von 
zung der Fahrgelder ſoll dagegen Abſtand ge⸗ 
nommen werden. 

„ Ueber die auch von uns mitgetheilte 
Löhning 'ſche Penſionirungs⸗Angelegenheit 
ſchreibt die „Nat.-Lib. Korr.“: Der Finanz ⸗ 


angemeſſene Beſtrafung eintreten 


> 1 ER Lire erreichen. 
miniſter befindet ſich zur Zeit auf Urlaub. Es Im engliſchen Unterhauſe beantragte 


Chamberlain geſtern Bewilligung von 250 000 [im Kgl. Preuß. Statiſt. Bureau, Reichs⸗ 
fd. im Intereſſe der weſtindiſchen Kolonien.[politik oder 
Redner legt dar, daß die Erhaltung der Zucker- ment“? 
induſtrie für dieſe Inſeln durchaus nöthig ſei.ſchen und Berlin. 
rg te und ihren Einfluß faſſer betont zunächſt, daß gerade im wirth⸗ 
ar An; : au ie Zuckerinduſtrie 
Bas Fee Aha ſeine Berlobungs- p 9 56 = gi Hg 1 gelegen, eſſengegenſätzen 

8 ; daß das Ausland nicht glaubte, 
b, laßt ſich doch unſchwer erkennen wie land in vollem Ernſt die Schritte thun wolle, ſei. 
deren Durchführung es ſchon lange geplant delslehre prüfend, findet er deren „Urfehler“ 
hatte. Seiner Anſicht nach habe England fit|in der Verwechſelung von Unternehmer und 
viel zu lange gegen die Erhebung von Kom- Geſamtintereſſen. Bleibt nämlich das „impe- 
penſationszöllen geſträubt. i 
dieſen unbilligen Wettbewerb ſich entwickeln kung 
bis Weſtindien 
Zuckerſiedereien ganz gewaltiger Schaden zu- zwar von den kapitalkräftigen Unternehmern 
gefügt worden ſei. Er glaube, daß die Zucker- in die ihnen ſelbſt vortheilhaften Bahnen ge- 


iſt daher einigermaßen erklärlich, wenn as 
trotzdem auch bedauerlich bleibt, daß die gegen 
ihn perſönlich erhobenen Anklagen und An⸗ 
griffe des früheren Provinzial⸗Steuerdirektors 
Löhning noch keine Erwiderung von Seiten 
der Regierungsſtellen gefunden haben. So 


* 


in den Vordergrund 


wenig geeignet er gerade in der Provinz Poſen 
als einer der erſten und hervorragendſten 
Beamten an ſeinem Platze war. Aber daß zu 
feiner Beſeitigung der lächerliche Vorwand 
aner nicht ſtandesgemäßen Heirath genom⸗ 
men wurde, bekundet eine unbegreifliche 
Schwäche und Zaghaftigkeit der Regierung in 
der Durchführung ihrer Polenpolitik. Wie 
jetzt in unt n Kreiſen angenommen 


laſſen, 


Biſchof von Cuimper, verſchiedene Geiſtliche] 1194, Breege 391, 
ſowie ultramontane Schloßherren belaſtet. Die Heringsdorf 8206, 
Bauern wurden 
mit Steinen zu bewerfen. 
In Paris läßt Dreyfus wieder einmal 
etwas von ſich hören, er 
offenen Briefe, die ruſſiſche Regierung möge 
erklären, daß Dreyfus weder direkt noch in⸗⸗ 
direkt für ſie gearbeitet habe, und betheuert, 
daß Gallifet, welcher Dreyfus in Marienbad 
als ruſſiſchen Agenten bezeichnen hörte, falſch 
berichtet worden ſei, 
dienen. weitererzählt habe. 
Deutſchlands geweſen, habe Gallifet übrigens 
als ganz poſitiv verſichert. — 
Waldeck⸗Rouſſeau auf dem Pariſer Nordbahn⸗ 
hof angekommen und wurde vou fernen ehe⸗ 
maligen Miniſterkollegen begrüßt. 
weigerte 
über ſeine Unterredung mit Kaiſer Wilhelm. 
Neapel findet ſeit einigen Tagen 
in der „Villa Lina“ des verſtorbenen Staats⸗ 
mannes Crispi die Verſteigerung der Möbel 
und Erinnerungsſtücke ſtatt, die dem ehemals 
ſo hoch gefeierten Politiker in ſeiner langen 
Pub en — — für die Verf 
; £ caufiihren| Publikum zeigt aber für die Verſteigerung gar 
ein Verſchulden der Beamten zurückzuführen kein ere un die | eee Ca Sen schen 
g Gir, zu unglaublich billigen Preiſen an die Kunſt⸗ 
en e nee weg, Der 18g Erlös Ber Berileige- 
rung beträgt im Durchſchnitt nur 2000 Lire, 
und während man erwartet hatte, 
Auktion mindeſtens 5 5 1 ji 
werde, wird man ſchwerlich auch nur 15000 nehmen der Firma Flemming gegenüber ähn- 


ze. 3 — - > — — — — 2 — 


Ahlbeck 8902, 

Banſin 1716, 

aufgereizt, die Gendarmen Zinnowitz 4435, Misdroy 8045 und 
Rewahl 627 Badegäſte. In Kolberg 


waren bis zum 30. Juli 8173 Badegäſte und 
3426 Paſſanten gemeldet. 


verlangt in einem 


Kunſt und Literatur. 
Von dem Verlag Karl Flemming in 


und eine Verleumdung Glogau wird jetzt in neunter Auflage So hr - 


Daß Dreyfus kein Agent DPerghaus 


Theile der Erde in vollſtändig neuer 
Geſtern iſt zeitgemäßer Bearbeitung empfohlen. Entwor⸗ 

fen und unter Mitwirkung von Otto Herkt 
(30 Lieferungen & 1 Mark). Die ſoeben er- 
ſchienene erſte Lieferung des Werkes, welche 
die Ueberſichtskarte von Europa im Maßſtabe 
von 1:15 Mill., die Ueberſichtskarte von 
Afrika im Maßſtabe von 1:20 Mill. und die 
Spezialkarte von Oſtafrika im Maßſtabe von 
1:10 Mill. enthält, ſtellt alle Vorzüge der 
Neubearbeitung des Sohr⸗-Berghaus'ſchen 
Handatlas in das beſte Licht. Auch Autori⸗ 
täten auf dem Gebiete der Geographie und 
Kartographie haben ſich in der anerfennens- 
wertheſten Weiſe über die ihnen ſeitens der 
Verlagsbuchhandlung zugeſandten Probeblät⸗ 
ter geäußert, und fie erkennen ſämtlich mit 
Genugthuung und uneingeſchränkter Zuſtim⸗ 
mung die Vorzüge an, welche dies neue Unter⸗ 


Er ver⸗ 


ſämtlichen Interviewern Details 


zugekommen ſind. Das 


daß die 
ergeben 


— 


100 000 Lire 


lichen Unternehmungen bietet. 
Evert, Georg, Oberregierungsrath 


„Freihandelsargu⸗ 
Verlag von R. Oldenbourg, Mün⸗ 
Preis Mark 2,50. Der Ber- 


der Inſeln betreffe, ſchaftlichen Leben mit ſeinen ſcharfen Inter⸗ 
die Deviſe „imperium et 
daß Eng- libertas“, nicht „libertas“ allein, am Platze 
Die allgemeinen Grundſätze der Freihan⸗ 


So habe England rium“, die Reichspolitik, ganz ohne Einwir⸗ 
auf die allgemeinen Richtungen und 
und den britiſchen Ziele der nationalen Produktion, jo wird dieſe 


wird, ſoll der 5 all Löhning“ den Anlaß konvention von guter Wirkung fein werde. lenkt werden; aber die übrigen Volksklaſſen. 


bieten, mit gewiſſen überlieferten Gewohn⸗ 
heiten bei Anſtellung von Beamten in der Dit- 
mark zu brechen. 
in Abrede geſtellt werden, daß manche Maß Zach 
nahmen der Regierung zur Sicherung der 


durch die Bureaukratie in der Provinz Poſen 


bekämpft und in ihrer Wirkung abgeſchwächt an die Hand gebe, in der Lage fein würden wiſſen 
worden find. Diele Einficht und De daran ee e ve onen... Aber Bit garen. Bir 


ntfpringenden ſchönen Vorſätze rechtfertigen 


indeß in keiner Weiſe das den Stempel der indien ſich nicht halten, wenn ihm die Regie- ſchlüſſe. 


fläglichſten Kaftengeiſtes tragende Vorgehen ung nicht helfe. 
gegen Löhning. Seine Akten und 2 Bewilligung 


Diesmal ſei es England Ernſt und das wiſſe Grundbeſitzer, Kapitaliſten und Arbeiter, kön⸗ 
53 auch 10 hl 8 e ( 
: : ommen müffe dem Sinne und dem taben | winnen. 

Denn es kann leider nicht ausgeführt werden. 
en rg nur billige Be⸗ 5 der Wirkung der Schutzzölle auf die 
D 13 g zar handlung, fie glaubten daß fie mit den natür⸗ Waar 
urchführung einer kraftvollen Polenpolitik lichen Vortheilen, die ihnen Boden und Klima Verfa 


Das Brüſſeler Ab⸗ nen verlieren, während jene Unternehmer ge⸗ 
Beſondere Abſchnitte find den An- 
Die engliſchen[klängen an das „imperium“ bei Adam Smith 


reiſe gewidmet; hier wendet ſich der 

namentlich gegen die auch in der 
ftlichen Welt noch ſtark verbreiteten, 
atſache einer Differenz zwiſchen den 
der Zuckerprämien könne Weit: In- und Auslandspreiſen geknüpften Trug⸗ 
Der zweite Theil der Schrift be 
Deshalb beantrage er die ſchäftigt ſich von allen dieſen Geſichtspunkten 
damit ſich die aus 


jener Summe, mit Brentanos „Freihandelsargument“, 


tli 5 3 trans Kolonien bis zur Abſchaffung der Prämien|prüft die Richtigkeit der unter Herausforde⸗ 
e eee er halten könnten. Die Regierung werde ver- rung mathematiſcher Kritik aufgeſtellten Kal 


kehr des Finanzminiſters die nothwendige Er⸗ 
gänzung erfahren. 1 


zu vermeiden, 


ſuchen, bei der Vertheilung der Summe alles kulationen Brentanos eingehend und führt ins⸗ 


was den Geldern etwa den beſondere deſſen Lehre, wonach jede Erhöhung 


— Charakter einer direkten Prämie geben könne. der Rente einer Kultur ſich in eine Erhöhung 


Ausland. zu 


ter in Streit. Die Rumänen zogen ſchließli 
Revolver hervor und gaben ar die ar 


— Nach längerer Debatte bewilligt das Haus ihrer Produktionskoſten umſetze, 
mit 183 gegen 86 Stimmen den geforderten dum. Im Schluß findet der Verfaſſer eine nach⸗ 


In Tripolis erhilt das italienische | ‚imperium“ für Deutichland 
Geſchwader, das dort im Hafen liegt, 
Ge — Artillerie-Offizi 

. Ä ützm un illerie⸗Offiziere find 
Sieben Deutſche wurden in Tripolis angekommen. 33 a 
eat teamaporte folgen nad 


Provinzielle Umſchau. 
In Paſewalk findet vom 22. bis 25. die Nachfrage nach Saaten zum Grünfuttergewinn 


ad absur- 


eine | geboten als für andere Länder. 


1500 Infanteriſten, 


23. Saatbericht 
von Wilh. Werner & Co., landwirthſchaftliche 


Weiter 


Samenhandlung, Berlin, Chauſſeeſtraße 3, 
vom 31. Juli 1902. 
Auch in der vergangenen Berichtswoche hielt 


richtet. in dem er fie auffordert, ſich in allen Auguſt eine Ausſtellung und Generalverſammlung und zur Gründüngung an; hauptſächlich wurden 


Stadtvierteln gegen die Feinde der Freiheit des Baltiſchen 


ntralvereins für Bienenzucht Spörgel, Senf, Oelrettig, Incarnatklee, Buch⸗ 


organiſiren. An den Mauern des Elyſees ſtatt und feiert damit in Verbindung der Paſe⸗ weizen, Lupinen, deutſche und engliſche Herbſt⸗ 


durch unſer Eingreifen von langem Siechthum geheilt 
u werden hoffen, Eltern, welche bisher alle Mittel zur 
Heilung ihrer Lieblinge vergeblich angewandt haben, 
blicken vertrauensvoll auf umſere Thätigkeit und er⸗ 
warten ſichere Hülfe. N ; 5 
Um auch nur in den vielen Faun, wo unſer Eins 
greifen als „ſehr nothwendig“ bezeichnet wird, helfen 
zu können, bedürfen wir außerordentlicher Zuwendungen. 
Wir wenden uns daher wieder vertrauensvoll an 
unſere Mitbürger mit der Bitte um thatkräftige Unter- 
ſtützung unſerer Beſtrebungen und find gewiß, nitt | MM 
vergeblich zu bitten. On. == 
Die Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſer Zeitung 
{ind bereit, Geldſpenden anzunehmen, über deren Ber: 


Der Verein für Ferienkolonien und 
Speiſung armer Schulkinder. 
(Eingetragener Verein.) 

Geheimer Kommerzienrath Sohlutow, Vorſitzender. 
Kaufmann K. Fr. un, Schatzmeiſter. 
Rektor Sielaff, Schriftführer. 
Ober⸗Negierungsrath a. D. Schreiber, 

ſtell vertretender Vorſitzender. f 
Kaufmann Tresselt, ſtellvertretender Schatzmeiſter. 
Reltor Schneider, ſtellvertreteuder Schriftführer. 
Sanſtätsrath Dr. Bethe. Landesrath Denhard, 
Geh. Regierungsrath. Paſtor prim. a. D. Frledrlohs. 
Major a. D. Stadtrath Ga ede. Kaufmann Greffrath. 
Director Profeſſor Dr. Haeckel. C. A. Koebcke- 
Berlin, Ehrenmitglied. Stadtſchulrath a. D. Dr. 
Trosta-Köln a. Rh., Ehrenmitglied. Kaufmaun | 
e. Director Dr. Neisser. Kauf⸗ JI 

mann Martin Quistorp. Stadtſchulrath Profeſſor 
Dr. Rühl. Polizei⸗Präſident v. Schroeter. Re⸗ 
pierungs⸗Baumeiſter Wechselmann. Eigenthümer 
der „Neuen Stettiner Zeitung“ Wiemann. 


ara Man 


Erſtes Beerdigungs⸗Inſtitut 

Burtau u. Magazin Gr. Woll weberſtr. 30, 
gegenüber der Mönchenſtraße. 
Fernſprecher 490 

IWIIITWIITIE 


Pommersche landschaftlic*e 


Amerikanische 


selben (Giobus), das jebem Wackel aufgebrudt if 
allen Solonialıraa en-, Drogen⸗ und Seifenhandlungen. 


d in allen 


Darlehnskasse 
Stettin, Paraieplatz 40 


(General-Landschaftsgebäude). 


Gesetzliche Hinterlegungstelle für 
Mündelgelder und Mündeldepots. 


Bei Beginn der Reisezeit bringen wir unsere von dem Hof- und Kunst- 
schlosser Arnheim-Berlin erbauten * 


feuer- und diebessicheren Tresor-Anlagen, 


in welchen dem Publikum eiserne Schrankfächer miethsweise unter eigenem 
Verschluss des Miethers und unserem Mitverschluss behufs Aufbewahrung von 
Werthgegenständen überlassen werden, in empfehlende Erinnerung, 

Die Bedingnngen bierfür, sowie für alle übrigen bankgeschäft- 
lichen Transactionen — Eröffnung laufender Conten, Annahme von 
Depositengeldern, An- und Verkauf won — — Annahme 
offener und verschlossener Depots, Ausstellung von Creditbriefen eto. 
— sind werktäglich in den Stunden von 9—1 und 3—5 Uhr an unserer Kasse 
erhältlich oder werden auf Wunsch per Post zugesandt. 


rr " 


Glanz-Stärke 


Fritz Schulz jun. Aktiengesellsch it, Leipzig 
garantirt frei von allen ſchädlichen Subſtanzen. 


Dieſe bis jetzt unibertroffene Stärke hat ſich ganz außerordentlich be 
währt; ſie enthält alle zum guten Gelingen erforderlichen Subſtanzen in dem 
BR a ee f 2 die ee rg ‚eine „Niere aan: 

f € vielen mungen halber beachte man obiges Fabrik⸗ 
Aach Preis pro Packet 20 Pf. Zu haben . ſaſt 


Handatlas über alle 


herausgegeben von Prof. Dr. Alois Bludau 


15. Januar 1902 erſtattet nud ſich darin wie 
folgt geäußert hat: „1. 


mittelbar nach dem Tode erfolgt. 3. Bezüg⸗ 


zeiten, ſondern erſt nach dem Tode, wenn auch 


* 


tlee 42—44. Saudwicken (vıcıa villose), ganz ſchrieben wird, Anfang September vorigen 
reine Saat, 24 —26; echter Johannisroggen 9¼ Jahres und hat mithin elf Monate gedauert. 
bis 10; gewöhnliche Wicken 10—10¼, Peluſchken Palizzolo fand, wie man weiß, unter der Ar 
10½8—11; Wintererbſen 14—15 Mark. Lupinen klage, die Ermordung des Direktors der ſtzilia⸗ 
per 1000 Kilo gelbe 162—166; blaue 142—146 niſchen Zettelbank in Palermo, Notarbartolo, 
Mark; ferner per 50 Kilo: Spörgel, kleiner oder beſtellt zu haben. Als den eigentlichen Mör⸗ 
Ackerſpörgel 13—14 ; Rieſen⸗ und ruſſiſcher Rieſen⸗ der bezeichnet die Anklage einen gewiſſen 
Spörgel 15.—16; gelber Senf 17½— 19; chineſi⸗ Fontana, der ſich der Mithülfe des Perſonals 
ſcher Oelrettig 26—27; Buchweizen, ſilbergrauer des Zuges verſichert hatte, den Notarbartolo 
10½—11½ , brauner gewöhnlicher 9¼—10½ bei der Heimfahrt nach Palermo benutzte. 
Mark. Deutſche Stoppel⸗, Herbſt⸗ oder Waſſer⸗Palizzolo wurde ferner auch beſchuldigt, die 
rüben 66.68; engliſche Futter ⸗Waſſerrüben Ermordung des Grundbeſitzers Miceli herbei 
(Turnips) 64—68. Rothklee inländiſcher 48 geführt zu haben. Der Prozeß, über den ur⸗ 
bis 56, amerikaniſcher 50 bis 51; Weiß⸗ ſprünglich in Mailand verhandelt wurde, er⸗ 
fee 75—88, ſchwediſcher Klee 70 -78, Wundklee regte damals außerordentliches Aufſehen, well 
59—68, Gelbklee 18—22, Luzerne pro⸗ durch die Zeugenausſagen ein höchſt abſtoßen⸗ 
vencer 61—64 ; norditalieniſche 57-60; Sand⸗ des Bild von den Zuſtänden in Palermo an 
Inzerne 6866; Thimothee 34 40; engliſches den Tag kam. Es ſtellte ſich heraus, daß die 
Raigras, Originalſaat 18-22; italieniſches Polizei und die höchſten Gerichtsbehörden vor 
Raigras, importirte Saat 19—22; franzöſiſches] Palizzolo Furcht hatten und ihm behülflich 
Raigras 61—67; Knaulgras 47—53; Schaf, waren, die Spuren des Verbrechens zu be⸗ 
1 32— 36; Wieſenſchwingel 62—68; ſeitigen. Die „Mafia“, die geheimnißvolle, 
1 ganz frei von Spelzen 55 —58, beſte durch ganz Sizilien verzweigte Verbrecher⸗ 
Handelswaare 34—35; Rohrglanzgras oder Havel⸗] genoſſenſchaft, an deren Spitze Palizzolo zu 
miliz 212— 218; Mannaſchwingel oder Schwaden⸗ ſtehen ſcheint, warf ihren Schatten in den 
gras 75-78. Serradella garantirt 1901er Ernte] Schwurgerichtsſaal hinein. Den endloſen 
12—13 Mark. Verhandlungen in Bologna hat das Publikum 
Der nächſte Bericht folgt am Donnerſtag, nicht folgen können. Neue aufregende That⸗ 
den 7. Auguſt d. J. ſachen ſind in Bologna nicht an den Tag ge⸗ 
FTT . ſodaß die Geſchworenen ohne leiden- 
EEE NOTEN ſchaftliche Erregung, in voller Ruhe, ihr 
Gerichts⸗Zeitung. Urtheil abgeben konnten. Die Vertheidigungs⸗ 
— Die Hamburger Dampfer⸗ſreden der Advokaten haben dreiundſechzig 
Kataſtrophe kam geſtern vor dem Senat in] Sitzungen in Anſpruch genommen. Die 
Hamburg E Bei derſelben wurde Advokaten Caſtelli und Marcheiano ſprachen 
von dem Vorſitzenden mitgetheilt, daß nach ſicherer jeder acht Tage hindurch. Die meiſten Rechts⸗ 
Feſtſtellung die Zahl der Verunglückten 102 be⸗ anwälte find durch die unausgeſetzte geiſtige 
trägt, von denen ſind 81 Leichen geborgen, 21] Arbeit krank geworden. Die Richter und die 
fehlen noch. Zur Beweisaufnahme waren 29 Geſchworenen hingegen blieben die elf Monate 
Zeugen geladen. Nach eingehender Verhandlung hindurch bei guter Geſundheit. 
derſelben gab das Seeamt nach achtſtündiger F 5 
Verhandlung das Urtheil ab, daß die Schuld an 
der Kolliſion in erſter Linie den Führer des 
. treffe, wert 0 Ir in 4 Fahe⸗ 
aſſer entgegen der kaiſerlichen Verordnung be= | ; ; 111 0 ; . 
fand und nicht genügend auf etwa in Sicht ſchreiben ir Betrage bon Eintaufend Mark ’ 
kommende Lichter achtete; aber auch der Führer erläßt, nach Mittheilung der „Deutſchen 
der „Hanſa“ ift zu tadeln, da er ſein Manöver Tleiſcher Zeitung“, Frau Bolza zu Konſtanz. 
„Backbordruder“ nicht genügend fignalifirt und zu Sie ur 1 ſollen 75 Preis für eine 
ſpät die Fahrt ſeines Schiffes gemäßigt habe. Schrift verliehen werden, über das Betäuben 
* gel Koniger Ma bangelegenbelt hat nor u Schlachtthiere mittelſt blitzartig wirkender 
läufig ihren Abſchluß gefunden. Das Oberlanbes- |" aubunggapparate. Die näheren Bedin⸗ 
gericht in Marienwerder hat, wie ſchon mit⸗ e find vom⸗ Beauftragten der Stifterin, 
getheilt, die. Beſchwerde des Bauunternehmers Hewerberath Dr. v. Schwartz, Konſtanz am 


A 5 5 . h in Bodenſee, zu beziehen. 

Winter zu Prechlau über die Abweiſung ſeiner 20 ö . 
Strafanzeige gegen eine Anzahl jüdiſcher Be⸗ as 9 nel. E Bellevue Theater tritt 
wohner von Konitz und Umgegend wegen Er⸗ das 90 et⸗Enſemble noch an zwei Abenden 
mordung ſeines Sohnes nun auch zurückgewieſen. au dazu, gelangt morgen Sonnabend der 
Damit ist der Inſtanzenweg erſchöpft Die Schwank „Ledige Ehemänner „am Sonntag 
„Anti, Korr.“ bringt jetzt den Wortlaut des | eu einſtudirt Strauß. Operette „Wald 
Beſchluſſes. Es dürfte hieraus beſonders meiſter in Scene. Die Sonntag⸗ Nachmittag, 
intereſſiren, daß die Wiſſenſchaftliche Depu⸗ Vorſtellung bringt bei kleinen Preiſen eine 
tation für das Medizinalweſen in Berlin ein Aufführung von Sudermann s „Heimath 


0 r mit Frl. Trimbach in der Titelrolle. 
von ihr erfordertes Obergutachten unter dem * Einer neuerdings erlaſſenen Polizeiver⸗ 


ordnung zufolge ſind die öffentlichen Br um 
nen und Waſſerſtöcke nur für die Ent 
nahme von Waſſer zum häuslichen Gebrauch 
beſtimmt und dürfen dieſelben bei Vermei⸗ 
dung von Strafe zu anderen Zwecken nicht 
benutzt werden, es ſei denn, daß Magiſtrat 
und Polizeibehörde eine ausdrückliche, weiter⸗ 
gehende Erlaubniß für Einzelfälle ertheilen. 
lich der übrigen Verletzungen iſt als feſtſte Die Zabelsdorferſtraße wird von det 
anzunehmen, daß fie ebenfalls nicht bei Leb- | Elyfiume bis zur Friedebornſtraße auf vor 
ausſichtlich ſechs Tage 11 7 Fuhrwerke und 
Reiter geſperrt. Es find dort Fanart 
tionsarbeiten auszuführen. 7 
„ Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft hat in 
Berlin eine unter der Oberaufſicht des Reicher 
ſtehende Zentral-Auskunftsſtelle 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 1. Auguſt. Ein Preisaus⸗ 


f An dem p. Winter 
iſt Erſtickung verübt worden in einer Art, 
und Weiſe, die nothwendig den Tod zur Folge! 
haben mußte. 2. Der an dem Halſe vorge⸗ 
fundene und allein die vollſtändige Blutleere 
erklärende Halsſchnitt iſt mit größter Wahr- 
scheinlichkeit nicht bei Lebzeiten, ſondern un⸗ 


nicht unmittelbar nachher ausgeführt ſind. 4.) 
Den Ausführungen des Medizinalkollegiums 
über die an den Kleidern des ꝛc. Winter vorge⸗ 
jundenen Blut- und Spermaflecken wird bei⸗ 
getreten.“ Daraufhin heißt es in der Urtheils⸗ 
begründung: „Iſt hiernach anzunehmen, daß 
der Tod des Winter in Folge Erſtickung einge⸗ 
treten iſt, und daß die Schnitte, insbeſondere 
der Halsſchnitt erſt nach dem Tode ausgeführt 
worden ſind, ſo verliert die Behauptung, Win⸗ 
ter habe als ein Opfer des Aberglaubens den 
Verblutungstod gelitten, ihre thatſächliche 
Grundlage.“ f f 

— Der jetzt in Bologna beendete Prozeß 
gegen den früheren Abgeordneten Palizzolo 
wegen der Ermordung von Miceli und Notar- 
bartolo war wohl einer der umfangreichſten, 
welcher die Gerichte beſchäftigt hat. Wie ſchon 
mitgetheilt, endete derſelbe mit der Verurthei⸗ 
lung Palizzolo's zu 30 Jahren Zuchthaus, 
während die übrigen Angeklagten Vitale, 
Bruno und Garnfi freigeſprochen wurden. 
Der Prozeß begann, wie dem „B. BE.” ge⸗ 


Perſonen unentgeltlich Auskunft über die 
Ausſicht genommenen Auswanderungsziele e 
theilt. Die Geſchäftsräume befinden ſich 
Berlin W. 9, Schellingſtraße 4. 
Geſucht werden die Erben einer a 
geblich aus Stettin gebürtigen Erzieherin 
Gertrud Marie Senyerich, die am 8. Auguſt 
1901 zu Klauſenburg (Ungarn) im Alter von 
55 Jahren verſtorben iſt. Anſprüche auf das 
Nachlaßvermögen könnten von hier etwa vor 
handenen Angehörigen durch Vermittelung 
des Polizeipräfidiums geltend gemacht werden. 
* Das hieſige Schöffengericht ver⸗ 
urtheilte heute den Arbeiter Albert Boſe 
wegen Sachbeſchädigung zu 14 Tagen Ge⸗ 
fängniß. Auf einem Neubau in der 


Unerreichf an Aroma Ausgie- 
bigkeit und Wonlgeschmack 


axonia- Kaffee Schrof 
Deutscher Kais erkaffee 


sind die anerkannt besten und billigsten Kaffee- 
Surrogat-Fabrikate für sparsame Haushaltungen 


Überall zu haben. ge 


Bethge. Jordan, Magdeburg 


’ ____.._ GEGRÜNDET 1828. 


Canolin-Streupulver 


mit dem „Pfeilring“, 
Vermöge seines hoben Lanolingehalts und seiner 
antiseptischen Wirkung ein Vorbeugungsmittel 


gegen Wundsein. 
Preis per Büchse 50 PT. 


Lanolin- Fabrik Martinikenfelde. 


F 


U} o * 
othringer Rot- u. Weissweine 
im Kiſten von je von . 4 15, .® forote in Gebinben von 

FCC 


E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 
net Preisliſten zu Dienſten. je 
Veerkreter, welche bauptſächlich die Privalkundſchaft beſuchen, geſucht 


abe, woſelbſt auch Boſe beſchäftigt Anzrange ein Kind in die Hohe gehalten 

Ber, verſchafften 1 20 Nachmittag des 9. wurde . Es war das fiebenjährige Töchterchen 
uu etliche Leute ein kleines Extravergnügen, Hanslians. Ein Herr hatte es ergriffen, um 
em fie lärmten und Unfug tieben. Alsſes aus dem Gewühle herauszutragen. Das 
eh aus einem Hoffenſter eine Brat- Kind zeigte eine geſunde Geſichts farbe, doch 
bende, hinausgefeuert wurde, ſah der Bau- war es von und Sonne gebräunt wie 
ar ſich genöthigt, polizeilichen Schutz in An- ein Zigeunerkind. Hinterher zwängte ſich die 
ch zu nehmen und wurde dann das Frau mit dem Kinderwagen. Die Frau, die 
Mbit geräumt. Beim Fortgehen äußerte in der Mitte der dreißiger Jahre ſteht, ſchien 
. Angeklagte, es ſollten noch Fenſterſcheiben ſehr erſchöpft. Zum Schluſſe kam der unter⸗ 
* geworfen werden und gleich darauf war nehmende Drechsler ſelbſt, ein 37jähriger 
uch eine große Spiegelſcheibe im Werthe von Mann, kräftig gebaut, mit ſchwachem blonden 
ähernd 200 Mark durch einen Steinwurf Schnurrbart. Er wurde von der Menge mit 

j ben gegangen. Dem Boſe jollte Lachen, Hallo- und Hochrufen empfangen. Die 
„er ein Lohnabzug gemacht werden und hat Frau machte ſich ſofort daran, Anſichtskarten 
5 bei diefer Gelegenheit die Sachbeſchädigung zu verkaufen, die ſie auch maſſenhaft abjegte. 
Pirekt zugegeben durch die auf Vorhalt ge. Der Mann begab ſich mit dem Kinde in den 
Nane Aeußerung, er wiſſe nicht, wie er dazu] Saal und begann von ſeiner Reiſe zu erzählen. 
Belonmen ſei. Das Gericht erachtete den An- Der Wagen, den er benutzte, iſt ein dreirädriger 
ferlagten für ſchuldig und wurde im Hinblick Karren, gebaut nach Art der Krankenwagen, 
rauf, daß die That reinen Zerſtörungsluſt mit einem Leinendache gegen Unwetter. Er 
kutſprang, eine empfindliche Strafe verhängt. erzählte, daß er in 22 Monaten Europa, den 
* Theater der Bock Brauerei Karren, der mit Weib und Kind beladen war, 
Die Geſangspoſſe „Stettin, wie's baut und ſtets vor ſich herſchiebend, kreuz und quer durch- 
lacht“ übt eine ſolche Zugkraft aus, daß ſich marſchirt habe. Von Paris ausgehend, nahm 
E Direktion veranlaßt ſieht, dies heitere) et ſeinen Weg durch Baiern, Preußen, Mel 
In noch weiterhin auf dem Spielplan zu gien, dann von Calais zu Schiff nach England 


ſo di B g 34. und Schottland und dann wieder mit dem 
P Schiffe a Hamburg, Dänemark, dann nach 
Rußland, Preußen, Oeſterreich, Ungarn, 
Serbien, Rumänien, Bosnien, Italien, der 
Riviera, Spanien, Südfrankreich, der Schweiz 
und wieder zurück nach Oeſterreich. Nur acht 
Tage wird ſich Anton Hanslian in Wien auf- 
halten, er reift dann nach Newyork, um für die 
Newyorker Staatsztg. eine Fußreiſe nach San 
Franeisco zu unternehmen. Er will die 3300 
engliſchen Meilen von der Dft- zur Weftküſte 
Union in 100 Tagen bewältigen. 
— Der Naturmenſch Guſtav Nagel hat bei 
feinen Wanderungen durch Deutſchland und dem 
hierbei ausgeübten Handel mit Anſichtskarten 
die f 5 allem Anſchein nach recht viel Geld verdient, 
birkundgeprieſenen künſtlichen Mittel faſt ganz welches er zur Propaganda für feine Lebens: 
aurim 92108 ſind. Man ift daher zur Natur methode anwenden will. Er ift mit dem Gaſtwirth 
den öckchrt und hat fein Heil mit Recht in den Wölger in Wittſtock wegen Ankaufs eines großen 
27 und von %%% ꝙ in Unierhanbhung getreten and 
Der ten natürlichen Mineralwäſſern gesucht. beabſichtigt, dortſelbſt eine Natur⸗Heilan ſtalt, in 
Die Krankheitsſtoff bei Gicht iſt die Harnſäure.] welcher ſeine Lebensmethode muſtergiltig fein ſoll, 
in ſogenannten altaliichen Mineralwäfler löſen] zu errichten. 
Aal ſo höherem Maße Harnſäure auf, je mehr — Ein grauenhafter Doppel⸗Selbſtmord ver⸗ 
inn fie enthalten. Aus der 1. mediziniſchen urſacht in Potsdam großes Aufſehen. In dem 
Beni des Heren Geh, Rath, Brofeffor von Lenden. Dorſe Göttin bei Potsdam wohnte der (1 Jahre 
u, jagt Herr Profeſſor Dr. Klemperer in alte Büttner Albrecht, dem kurz vor Pfingſten, 
Atem Vortrage: „Zur Therapie der harnſauren] wie es heißt, infolge Selbftmorb, feine Frau ger 
Felt oterettonen“ (Berliner Kliniſche Wochen⸗ ſtorben war, mit feinem 27jährigen Sohne. Vater 
Feldt Nr. 88, 1896) unter Auberm wörtlich und Sohn waren ſeit dem Tode der Frau und 
dende: „Selterſer, Salzbrunner, Fachinger Mutter wie umgewandelt. Sie zogen ſich von 
K find nützlich. Das ſogen. Wiesbadener dem Umgang mit den anderen Bewohnern des 


Woche das Jubiläum der 25. Aufführung 
au Wir möchten nicht unterlaſſen, dar 
85 hinzuweiſen, daß vom 1. Auguſt ab neues 


a zur Darſtellung ge 


Vermiſchte Nachrichten. 


* Die „Gicht“ gehört zu den ſchmerz⸗ 
Heften Krankheiten und iſt ſtets ein ungebetener] der 
ft, der ſich bereits in den mittleren Jahren 
— — 5 . dann u a 
uem feinen Beſu machen. en⸗ 
waftliche, unzählige Verſuche haben gezei E 


| ſer mit 7% Na Cl und 8 8 % Na Cos] Dorfes zurück und die Defikumg des Büttners 
h ers empfehleuswerth.“ litt nicht unerheblich unter dieſen Verhältniſſen. 
— Geſtern Vormittag ſtürzte in Prag in] Der junge Albrecht beſchloß, um eine weibliche 
übe der ruſſiſchen Kirche ein Neubau ein. Perſon im Haufe zu haben und das Eigenthum 
der wurden fünf Leichen aus den Trümmern wieder zu heben, ſich zu ee Trotzdem 
en. Neun Arbeiter werden noch vermißt. 2: 19 8 iber — ei — Anſchein 
— (Mit dem Kinderwagen durch Europa.) nach noch immer nicht überwinden und erhängte 
ungefähr zwes Jahren war in en ene ſch im einem Anfall ven Zrübfinn in der 
bejondere Abenteurerluſt erblüht. Ein- Wohnung, als der Vater geſchäftlich in Polsdam 
beranftalteten Frauen und Mädchen von war. Als der alte Mann zwei Stunden ſpäter 
Sernalfer Linie aus einen Diſtanzmarſch; zurückkehrte und nun auch den Sohn als Leiche 
Mderesmal baute ein Wiener Handwerker borfand, erfaßte ihn die Verzweiflung. Er löste 
und machte fi) erbötig, es von Wien den Körper des jungen Mannes aus der € e, 
aris zu rollen. Als der „Newpork legte ſich dieſe ſelbſt um den Hals und erh 
Fels einen Preis von 10000 Kr“ für den ſich fo an dem gleichen Strid, am welchem wenige 
Ülognperer ausjegte, der auf einem Marſch Stunden vorher fein Sohn den Tod gefunden hatte. 
ch Europa einen Hinderwagen vor ſich her- — Der Vertreter Mailands im Senat, 
eren „land ſich in Wien auch dafür Gartano? iſt geſtern früh in Varazze, wo 
Preisbewerber. Es war der Drechsler fer ſich r aufhielt, auf . Sp atieranupe 
Hanslian. Er ſetzte am 12. September |abgeftürzt und an den erlittenen Verletzungen 
Frau und Kind auf einen Kinderwagen geſtorben. 5 
unternahm, immer den Wagen vor ſich — (Betrug bei der Preisborerei.) In 
nd, auf einem beſtimmt vorgeſchriebe⸗ San Francisco hat dieſer Tage vor 
i ge Kreuz- und Querzüge durch Europa. 10 000 Zuſchauern eine Preisboperei Ohoifehen 
I Mußte ohne einen Heller in der Taſche dieſe Tom Jeffries und Bob Fitzſimmons, dem 
En 


andere Fußreiſe antreten und innerhalb jetzigen und dem geweſenen „Champion“ der 
die Marſchroute zurückgelegt „edlen Kunſt der Selbſtvertheidigung“, ſtatt · 
um Von dieſer anſtrengenden Reiſe ift| gefunden und ein recht unerwartetes Nachſpiel 
8 Hanslian am Sonntag vor acht Tagen gehabt. Nachdem nämlich Fitzſimmons 


Jahre die 


3 Wien zurückgekehrt. Er hat ımgefährhi fieben Gängen feinen Gegner furchtbar zu⸗ 
* Monate weniger gebraucht, als in der gerichtet und ihm u. a. das Naſenbein einge- 
FTeisausſchreibung vorgeſehen war. Als die nagen hatte, ließ er im achten Gange ploͤtz⸗ 

unde der Ankunft herannahte, war derlich die Arme ſinken, ſprach einige Worte 3 
iederpart, der Tauſende von Perſonen faßt, Jeffries und erhielt im nächſten Augenblicke 
auf das letzte Plätzchen beſetzt. Gegen 9% [zwei heftige Stöße, einen gegen den Magen 
Uhr wurde es auf der Straße noch lebendiger. und den anderen unters Kinn, die ihn be⸗ 
it n hörte Rufe: „Jetzt iſt er da 1% „Hanslian]ſinnungslos zu Boden ſtreckten. Jeffries war 

gekommen!“ „Der Wagenſchieber iſt da!“ der Sieger und erhielt von dem eingegangenen 
Stra verließ die Plätze und ſtürzte auf die] Gelde 14 346 Dollars, Fitzſimmons dagegen 

aße hinaus. Man ſah, wie mitten in dem 9564 Dollars. Am nächſten Morgen aber laſen 


— 
Kirchliche Anzeigen 


un Sountag, den 3. Auguſt (10. u. Trinitatis): 
8 Schloßkirche: 
dert Paſtor de Bourdeaur um 8 / ihr. 
KR 
ach der Predigt Beichte un end mahl.) 
err s Sermannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Prediger Katter 88 nor. „ Herr Vikar Marzahn um 10 Uhr. : 
5 Jakobl- Kirche: Beringerſtr. 77, part. r.: 
den Paſtor Dr. Scipio um 8 ¼ Uhr. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Baftor Dr. Scipio um 10 Ubr. Sonntag und Donnerſtag Abend 8 Uhr Vibelſtunde 
herr (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Herr Stadt miſſionar Blank. 
Prediger Witt um 2 Ühr. 


Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr Prediger Voelkel unt 4 Uhr, 
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt, Eing. Paſſauerſtr. 1. 
Mittwoch und Freitag Abends 8 Uhr ebendafelbft 
Feſt⸗ und Abendmahlsvorbereitung: Herr Pre⸗ 
diger Voelkel. 


Bu Bethanien: 
dert n (Evangel. Vereinshaus): Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uher. 
ſtor Springboru um 10 Uhr. Salem: 


Ev. Garniſon⸗Gemeinde: - 8 5 
la dee 10 1 im Exerzierhauſe ee r 


a: ler ru err Militär» Hülfsgein⸗ Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
um 11 Uhr Kindergottesdienſt. dar Arden Fra 
Nicolai⸗Johaunis⸗Gemeinde Herr Prediger Gauger um 10 libr. 


en Rinla der Otto⸗Schule): 

Ver Prediger Stephani um 10¼ Ubr. 

- (Nach Er redigt Beichte und Abendmahl.) 
5 er- und Paulskirche: 
FFP 

f 0 er Predigt Beichte u end 
den Kandidat Dittmar um 3 Uhr. 3 


dert Gertrud Kirche: 

err Kaudidat D.. Werckmeiſter um 10 Uhr. 

Ver - (Prüfungspredigt.) 

err Prediger Kopp um 3 Uhr. 8 
Lutheriſche Kirche (Bergitr-); 


Var 
erm. 10 Uhr Lei 
egottesdienſt. 
der Vaſtor Schulz um 5½ Uhr. 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Jahnke um 3 Uhr. 
den Becher Sat mm 10 Uhr 
err Prediger Jahnke um 5 
Kirche der Rüddenmühler Auſtalten: 
Herr Prediger Wendt um 10 Uhr. 
Herr Vikar Backe um 2½ Uhr. 
\ (Stindergottesbienft). 


Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Vikar Krohn um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Schulz unt 2½ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
der 9 Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt) (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
rediger Braun um 9 Uhr. Luther⸗Kirche (Züllcholw): 
ugeliſation. Aula des Marienſtifts⸗Gym⸗ Herr Kandidat Heeſe um 10 Uhr. 
Abends 8 Uhr. Redner: Herr Pommereusdorf: 
Nach angel Höftmann. Here Prediger Hoppe um 9 Uhr. 
2 Uhr Sonmtagsſchule (Bogislavſtraße 49, 5 Scheune: 
D Hof 1 Tr. 1): Herr Lehrer Troſchle. Herr Prediger Hoppe um 11 Uhr, 
a gc ed 8½ Uhr Bibelſtunde: Herr Evan⸗ 
gelſſt Höftmaun. * Blaues Kreuz. 
. Fo nbhuud für entjchiedenes Chriſtenthum; (Evang. Vereinshaus, Eing. Paſſauerſtr.). 


ür Jungfraue f j i 
: Schulhaus, Eliſabethſtr. 5, Nachm 4 Uhr Verſammlung im Evangelischen Ver⸗ 
in, Sountag 4! hr Nachm. und Donner i 
8½ Uhr Abends. * 


85 1 junge Männer: Geſellenhaus, Paſſauer⸗ 


Sonntag 4½ N 
R 


EN ee 


m 


ug 8 


Sonntag Abend 7 Uhr 
Traltatvexeins in der Aula 1 
Gymnaſiums, wozu auch Nichtuitglieder hierdurch e 
* wird Herr 


claden Die Predigt wirs Pa 
ewe aus Hohen⸗Jahden halten 


eiushauſe, Eingang Paſſauerſtr.; Redner Herr 


des Eva ße fü ; 5 i 5 
pen Marien ſraße für den Fuhrwerks⸗ und Reitervertehr von jetzt 


die guten Leute von „Frisco“ eine Ertlärungſum die Zuwendung immaterzeller Güter han⸗ 
ihres Bürgermeiſters in der Zeitung, ihm ſei] dele, die, weil keine Vermögensbereicherung 
vor Beginn der Preisborerei ein verſchloſſenes darſtellend, nicht unter den Begriff der Schen⸗ 
Schreiben übergeben worden, das er erſt nach- kungen fallen. Auch ein ſogenannter Kon. 


breitet hat, auf eigene Koſten ein großes 
Trockendock auf Lourenco Marques zu errich⸗ 
ten. eſiſche Regierung wird den 


f portugieſiſ 
ane wahrſcheinlich annehmen. ** 


her öffnen ſolle. Und in dieſem Schreiben ſei diktionsanſpruch liege nicht vor, da ſelbſt, ei einem Lord Kitchener zu Ehren gege⸗ 
der Ausgang der Preisboxerei genau voraus- wenn man eine Bereicherung annehmen] benen Diner im Hotel Metropole, überreichte 


der Lord Manor von London Kitchener einen 
ihm von der Stadt Kapſtadt geſtifteten Ehren⸗ 
ſäbel. Kitchener erklärte, indem er für 
Ehrengabe dankte, er ſei überzeugt, daß in 
Südafrika das Schwert niemals wieder aus 
der Scheide gezogen werde. 
ferner ſeinem Freunde Lord Milner warme 
Anerkennung. Ihre Freundſchaft ſei durch 
Sturm und Drang gemeinſam verlebter 
kritiſcher Tage gefeſtigt worden, und er zweifle 
nicht, daß Milners große Eigenſchaften immer 
mehr gewürdigt werden. 
Konſtantinopel, 1. Auguſt. Gegen⸗ 
über den mehrfach auftauchenden Gerüchten 
über die gefahrdrohende Situation in den 
europäiſchen Provinzen der Türkei wird von 
autoritativer Seite verſichert, daß dieſe 
Schilderungen in das Reich der Phantaſie ge— 
hören. > 
RE EEE ERBE SER ˙ AAA DATE 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Haag, 1. Auguſt. Die hieſigen Buren⸗ 
führer erhielten die nichtamtliche Mittheilung, 
daß ihre Rückkehr nach Südafrika vorläufig 
nicht geſtattet wird. Der demnächſt hier ein⸗ 


geſagt und mit dürren Worten erklärt worden, 
Fitzſimmons werde ſich nach Verabredung von 
Jeffries beſiegen laſſen. Er ſelbſt glaube jetzt 
auf Grund der eingebrachten Beweiſe und ſei⸗ 
ner eigenen Wahrnehmungen, daß die Preis- 
boxerei ein Schwindel geweſen jet, und werde 
in Zukunft alle derartigen Preiskämpfe in 
San Francisco verbieten. 
— (Czechiſche Wohlerzogenheit.) Den Mit 
theilungen des Allg. Deutſchen ulvereins ent⸗ 
nehmen wir eine kleine leider ſehr bezeichnende 
Geſchichte: In Pilſen geht ein Herr in den 
Abendſtunden in einer um dieſe Zeit faſt menſchen⸗ 
leeren Straße mit einem etwa 3—4jährigen Kinde 
ſpazieren. Da kommt ihm ein, anſcheinend dem 
Arbeiterſtand angehöriger, älterer Mann entgegen, 
welcher das Kind faſt umrennt, trotzdem die ganze 


würde, dieſe nicht ohne Rechtsgrund erfolgt 
ſei; denn wenn auch die nachher fehlgegangene 
Erwartung der Eheſchließung für den Schrei⸗ 
enden den Beweggrund für die Ueberſendung 
der Briefe gebildet haben mag, ſo war doch der 
Zweck der Briefe die Uebermittelung von Nach⸗ 
richten oder der Austauſch von Gedanken, 
und dieſer Zweck iſt dadurch, daß die Briefe be⸗ 
ſtimmungsgemäß in die Hände des Adreſſaten 
gekommen ſind, erreicht. Von einem Nicht⸗ 
eintritt des mit der Briefüberſendung bezweck⸗ 
ten Erfolges kann ſomit keine Rede ſein. 
Flensburg, 31. Juli. Ein mit 
Eiſenbahnſchienen beladener Wagen fuhr auf 
der Flensburger Kreisbahn den Abhang hin⸗ 
rd. direkt 25 einen eben angekommenen 
| 0 i erſonenzug hinein, wobei zwei Perſonen 
Straßenbreite zum Ausweichen frei iſt Dies ſchwer . — wurden. Der Tabea 
wird jedoch noch rechtzeitig von dem Vater mitſiſt bedentend. 
den czechiſch geſprochenen Worten: „Falle nicht, Wien, 31. Juli. In Forleiten wurde heute 
gieb acht“ an der Hand ergriffen und gurüdger unter dem fühlichen Pfandelkees unweit vom 
gezogen. Darauf findet mit einem der Glocknerhaus ein führerloſer Touriſt todt auf⸗ 
Arbeiter es nothwendig, ſich zu entſchuldigen. Er gefunden und ins Glocknerhaus gebracht. Seine 
thut dies, natürlich ebenfalls auf czechiſch, zeigten, daß es der Malermeiſter Fran 
den rührenden Worten: „Ich glaubte, daß es ein er aus Dresden war, der wa rſcheinlich 
Deutſcher ſei, jetzt ſehe ich, iſt es ein Czeche“. einem Schlaganfall erlegen iſt. 

— Ein entſetzliches Ehebruchsdrama hat] Los Alamos (Kalifornien), 31. Juli. Heute > ni re Den 
ſich in Tangermünde abgeſpielt. Die Frau des früh kurz nach 1 Uhr fand hier ein heftiger Erd⸗ treffende Expräſident Steijn wird mit jeiner 
Dachdeckers Paaſche hatte vor längerer Zeitſ ſtoß ſtatt, der ſchweren Schaden anrichtete. Alle Familie die Villa „Norma“ in Scheveningen 
ihren Mann verlaſſen und war mit ihren bei⸗ aus Ziegelſteinen errichteten Gebäude wurden beziehen und Profeſſor Winkler an Steijn 
den Kindern von vier und ſechs Jahren zu dem gänzlich oder zum Theil zerſtört. Die Bewohner : ich Opera ü 
Bauunternehmer Sprenger gezogen, mit dem mußten ſich zum großen Theil aus ihren Betten eine ſchwere Operation ausführen. 
ſie ein intimes Verhältniß einging. Paaſcheſ flüchten. Verluſte an Menſchenleben find nicht Venedig, 1. Auguſt. Das Stadtbau⸗ 
verſuchte öfter, ſeine Frau zur Rückkehr in zu beklagen. ; amt hat nach genauer Unterſuchung konſtatirt, 
ſeine Wohnung zu bewegen. Die Bemühun. Wochen⸗Barometer 1902. daß der Glockenthurm der Kirche San Stefano 
ü 

8 75 m Dienſtag zeige indli 3 8 

ſtieg nun Paaſche mit einem Revolver bewaff⸗ Am eite eh ee A Wett findlichen Wohngebäude wurden deshalb ge⸗ 
net durch ein Fenſter in Sprengers Wohnung räumt. 

ein; er erblickte zuerſt ſeine Frau, die er zu 
Boden ſchleuderte. Darauf feuerte er einen 
Schuß auf ſie ab, der ſie am Kopf verletzte. 
Hierauf jagte er ſeinem vierjährigen Sohn 
Fritz eine Kugel in das linke Auge und ſchoß 
ſchließlich auch auf ſeinen ſechsjährigen Sohn 
Hermann. Wie ein Raſender ſtürzte er dann 
aus dem Hauſe und lief, die noch im Revolver 
befindlichen Patronen abfeuernd, ans Elbufer, 
wo er in den Fluß ſprang. Er fand ſeinen 
Tod in den Fluthen. Während der vierjährige 
Knabe lebensgefährlich verletzt iſt, haben die 
Frau und der andere Knabe nur leichte Ver⸗ 
wundungen davongetragen. 

— Die juriſtiſche Zeitſchriſt „Das Recht“ b 
beſchäftigt ſich mit der Frage, ob bei Auf- 
hebung eines Verlöbniſſes die gewechſelten 
Briefe zurückzugeben ſind, und kommt dabei 
zu dem Ergebniß, daß dem Briefſchrieber ein 
Rechtsauſpruch auf Rückgabe ſeiner Briefe 
nicht zuſteht, wenn es auch allgemein als eine 
Anſtandspflicht empfunden werde, die gewech⸗ 
elten Briefe zurückzugeben. Ein dinglicher 

uſpruch ſei ausgeſchloſſen, weil nach allge- 
meiner Verkehrsauffaſſung der Schreiber eines 
Briefes durch deſſen Ueberſendung ſich des 
Eigenthums an dem den Brief enthaltenden 
Papier entäußert, ſofern er nicht in deutlicher 
Weiſe, z. B. durch Verlangen der Rückgabe, zu 
verſtehen giebt, daß er ſich das Eigenthums 
recht vorbehalte. Allerdings verbleibe das 
Recht an dem geiſtigen Eigenthum beim“ 
Schreiber, jo daß 1 171 jedem Dritten die 
mechaniſche Vervielfältigung des Briefes un. 
terſagen kann. Der vertrauliche Charakter der 
zwiſchen Verlobten gewechſelten Briefe bedinge 
weiter für den Briefempfänger die Verpflich⸗ 
tung, die Briefe, insbeſondere nach Aufhebung 
des Verlöbniſſes diskret zu behandeln, und es 
könne die Verletzung dieſer Verpflichtung ge⸗ 
eignetenfalls dem andern Theil gegenüber 
eine Schadenserſatzpflicht begründen. Eigen⸗ 
thümer der Briefe ſelbſt aber werde deren 


8 


Am Donnerſtag iſt's fürchterlich, 

Am Freitag zeigt keine Sonne, 
Der Sonnabend iſt naß und kalt, 
Am Sonntag iſt die höchſte Wonne: 
Man regnet ein in Flur und Wald; 

Zieht man zum Strand, iſt es noch netter 
Und die Geduld vergeht dabei — N 
Das nennt man das „normale Wetter“ 
Im Sommer 1902. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis = Notleuugen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. = 
län 


Au 1. Auguſt 1902 wurde für 
diſches Getrelde gezahlt in Mark: 
Platz Stettin. Mach Eruilttelung.) Rogge 
I HE Weizen —.— bis —.—, 


Sounerweizen — . Gerſte —.— ‚Safer 
—.— Rüblen 204,15, Kartoffeln —,—, 


fat Berlin, Rad Grmitelun, Yigg 
mittelun en 
158.00 bis —,—, Weizen 171,00 is —.— 
Gerſte —.— —.—, Hafer 174,00 bis 
Platz Danzig. Roggen 160,00 bis —.—, 
eb an bis 180,00, Gerſte 140,00 bis 
146,00, Hafer 172,00 bis 175,00, 


Beltmarttpreife, 
Es wurden am 31. Juli gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


See ek. Roggen 149,75, Welzen 161,00 
re n 170 5 


Liverpoo Izen 176,00, 
Odeſſa. Roggen 137,25, Welzen 160,00, 
Riga. Roggen 150,50, Welzen 171,75. 


Magdeburg, 31. Juli. R ucker. 
ae J. Pre A ie 
0 


ult Termiuprelſe Trauſito 
fob Hamburg. Juli 6,00 G., 6,07½ B. 
per Auguſt 6,05 G., 6,07½ B., per September 
6,07½ G., 6,12½ B., per Oktober⸗Dezember 
6,50 G. 6,55 B, per Januar⸗März 6,75 
G., 6,82½ B., per April⸗Mai 6,92½ G., 6,97½ 
B. Stimmung ruhig. 


Schmalz ſteigend. Tubs und Firkins 54¼ 
Doppel⸗Eimer 54¾ Pf. — Speck feſt. 


Le a3 Tan u © 
CSSC 


Rom, 1. Auguſt. Paſtor Lang hat auf 


Empfänger. Auch eine obligatoriſche Ver⸗ ſeinen Antrag ſein Amt als deutſcher Bot⸗ 
pflichtung zur Rückgabe der Briefe beitehe ſchaftsprediger in Rom niedergelegt. A Boransjichtliches Wetter 
nicht. Allerdings könne bei Aufhebung dee) London, 1. Auguſt. Sir Campbell] für Sonnabend, den 2. Auguſt 1902. 


Bannerman hat geſtern Abend London ver⸗ 
laſſen, um ſich nach Frankreich zu längerem 
Aufenthalt zu begeben. 

Die Blätter veröffentlichen ein Tele⸗ 
7 aus Liſſabon, worin mitgetheilt wird, 
aß eine engliſche Geſellſchaft dem portugieſi⸗ 
ſchen Marineminiſterium Vorſchläge unter⸗ 


Verlobung jeder Verlobte von dem andern die 
Herausgabe desjenigen, was er ihm geſchenkt 
oder zum Zeichen des Verlöbniſſes gegeben 
hat, fordern, aber bei Brautbriefen könne mar: 
nicht jagen, daß fie „zum Zeichen des Verlöb- 
miles“ gegeben, noch viel weniger, daß fie ge⸗ 
ſchenkt ſeien, da es ſich bei ihnen immer nur 


Anhaltend kühle Temperatur, veränderlich bei 
geringerem Wolkenzug. 


In trauriger Pflichterfüllung 
gig wir den Mitgliedern an, 
daß unſer Kamerad 
dinand Schütz au 30. Juli 
verſtorben iſt. 

N Der Verein ſteht am Sonn⸗ 
tag Nachmittag 2 Uhr am 
Vereins⸗Burean, Bismarck⸗ 


Die Ziegiersehule 


Bekanntmachung. 


Dounerſlag, den 14. Auguſt, Vormittags ; wi 6 ; 
11), Uhr. ſndet Paſſauerſtraße 5, part. rechts, ladet zum r N 3 beginnend 11 — ben Tranerhanier Mladrine 
e e n e eat a2 n 7. er „ ein. sn | ftraße 8, bereit.. — Beerbigung auf 115 Central⸗Kirch⸗ 
ſtatt. Näheres Birktblas 2, II. * Programme werden auf Verlangen unentgeltlich zu- of. — Fahne und Gewehre zur der RER 


geſtellt. 5 m ͤ— — 


Lauban, den 30. Mai 1902. We schnell u. billig Stellung finden wil, verl. ver 
0 Poſikarte die Deut ſche Vakanzen poſt in Eßlingen. 
Suche zum 2. Oktober eine jüngere ordentliche 


Stettin, den 31. Juli 1902 irt U BR nn 


| En PIE Geburten: die die feine ni gründlich verſteht und Intereſſe 
4 d ſt t. 
beim Portier Aram. Mebeiter Gehrke, für den Cühnerhall dae Marie Knust, 


| Polizei⸗Verordnung. ,s Arbeiter Reifſchläger, Verſicherungs⸗ Barmen b. Fürſtenwerder U. N. 


Auf Grund d 5 und 6 des Geſetzes über die] beamten Schenk. Be: 
t a vom 11. März 1850 (Geieg-| Eine Tochter: dem Schuhmachermſtr. Schulkowski, Elysium- Theater. 
Im weissen Röss“. 


ſammlung Seite 265) ſowſe der §§ 143 und 144 des Schloſſer Courad, Handlungsgehilfen Huſe, Drechsler 
Als ich wiederkam. 


Geſeges über die allgemeine n vom] Kobs, Schneider u 
30. Juli 1883 (Geſetzſammlung Seite 195, wird nach Bildhauer Lühte Er Böhle; 
. Das grobe Hemd. Novität! 
Vorarbelter Richter mit Wittwe Tews, geb. Oenſel; Bons ungültig Bolteſtick mit Geiaug v. C. Rarlweih, 
ohne Erlaubniß des hieſigen Magiſtrats und der Orts⸗ Bettac mit Frl. Arndt; Zimmermann Diecle mann mit Bellevue-Theater. 
polizei: Behörde zu einem anderen Zwecke nicht benutzt Frl. Grischow; Maler Liedtke mit Frl. Sonnabend: N Ledige Ehemänner 
werden. Todesfälle: Vons gültig. 
8 Tochter des Arbeiters Reeſe: Sohn des Maler- Dazu vorletztes Gaſtſpiel des Ballet-Euſembles 
Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Beſtim⸗ gehülfen Anders: Gefangen⸗Aufſeher⸗Wittwe Dräger: vom Königl. Hoftheater in Caſſel. 
umingen werden, inſofern nicht die 88 303 bis 305 Sohn des Schuhmachers Zaruikow; Arbeiter Schütz: Sonntag Nachm. en Heimath. 


des Strafgeſetzbuches auf fie zur Anwendung kommen, Tochter des Schneidermeiſters Muchow: Tochter des Kleine Preiſe. 2 
mit einer Gldſrafe bis zu dreißig Mark, an deren Seemanns Hentſchel; Sohn des Arbeiters Roſenthal: Neu einftnöirt : 


15 mög ine ent t- Tochter des Arbeiters Ullrich: Sohn des Arbeiters]. Abends: f 

ty alt geahndet eine, eneegende Saft Nute eier Safer Ka ger de Maiimiten Yahı bons ung.] Wal dmeiſter. 
8. bowsty ; Acker bürgerfrau Roſenow, geb. Blauck: Kauf | Dazu leytes Auftreten des Ballet⸗Euſembles vom 

Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt mit dem Tage ihrer mann Caſtelli; Sohn des Maurers Gehardt; Sohn des Königl. Hoftheater in Caſſel. 

n de in 0 . 15 8 . Zimmermanns Schauer. Im herrlichen Concertgarten täglich ab 5, 

wird die die eitige Polizei⸗Verordnung vom No- gamitten - Nachrichten aus and Nachrichten aus anderen Zeitungen. Sonntags ab 4 Ubr: 

vember 1876, betreffend die Entnahme von Waſſer Gestorben: Chauffceanifeher a. D. Heinrich Boll Großes Extra- Militar⸗Concert. 


aus öffentlichen Brunnen pp., aufgehoben. . 

7 3 brecht. 71 J. [Stolp]. Fräul. Bertha Steffen, 20 J. 

Der Königliche Polizeipräſideut. Pana! Ana 0 15 e Rock- Brauerei. 
Emma Haaſe geb. Mitzlaff, 57 J. [Pyritzl. Fräulein Täglich: 


v. Schroeter. Greifswaldl. Fra 
Well 85 J. Greifswald]. und Spezialität ſtell 
Naldur Braune Fix Falkenberg, 67 J. Lino 11 Theater- 0 ieh 
— — Sonnabend, den 2. Auguſt 1902; 


r ae Stettin, wie's baut und kracht 
Brennerei Lehrinstitut. oder: Nur nicht aufregen, das 
* 2 n „ 1 . 
. werden Sable a8. 8 ruinirt . Teint! a 
pr. W. Meller Sühme, Derlin 0. 34. intereſſantes Spezialitäten · Program 
et Borndorferitra I Aunfang 8 br. — Aten 8 ub. 
12 * Bıcc wie bekaunt. Er 


Stettin, 31. Juli 1902. 
Reichskommiſſion für die Stettiner 
Feſtungsgrundſtücke. 


Standesamtliche Nachrichten. 


Sonnabend: 
Berathung mit dem Gemeindevorſtande für den Polizei⸗ mit Maſchiniſt Kleine Preiſe. | 
bezirk Stettin folgende 8 erlaſſen. Meybaum mit Frl. Walter: Arbeiter Mundt mit Frl. 


A Graff; Schutzmann Boeſel mit Frl. Papenfuß. 
Die öffentlichen Brunnen und Waſſerſtöcke find außer Ehe ſchließungen: 
für öffentliche Zwecke nur für die Entnahme von 


Waſſer zum häuslichen Gebrauch beſtimmt und dürfen Bäckergeſelle Levie mit Frl. Friedland; Moltereibeſitzer 


* Stettin, den 31. Juli 1902, 
Bekanntmachung. 


Wegen Kanaliſatiousarbeiten wird die Zabels⸗ 
dorferſtraße von der Elyſium⸗ bis zur Heben. 


auf vorausſichttich 6 Tage geſperrt. 


eee ee 


een 


17. 
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Kitchener zollte 


Bremen, 31. Juli. ue e, 


| 


| 


2 


N 
; Bad Harzburg 


Soolbad u. Luftkurort 


ist der landschaftlich schönste Ort Nord- 
deutsch!, mit unvergleichl. reiner kräfti- 
gender ozonreicher Luft [Prof. von Berg- 
mann] und hat 100 km Promenadenwege. 
Wirksame Seolbäder gegen Scrophulose, 
Nerven- rnd Frauenleiden ete. Fichten- 
nadel- und sonstige medicin. Bäder und 
Inhalatorium. Krodo [bester Koch- 
salz-] Brunnen gegen alle katarrhal. und 
Verdauungs - Leiden. Gebirgsquellwasser- 
Leitung. Bahn- u, Fernsprecher, Gasglüh- 
licht Office, Saison - Anfang 15. Mai. Er- 
Öffnung des Bades, der Krodotrinkkur so- 
wie vieler Hotels 1. Mai. Zahlreiche 
Hotels, Privatlogis und Privatwohnungen in 
allen Preislagen. Prosp. und Wohnungs- 
verzeichn, gratis vom Herzogl. Bade- 
kommissariate, 
EEE STE TIERE FETTE 


— 


Johann sbad un Riesengebirge. 
(Das deutſch⸗böhmiſche Gaſtein.) Saiſon⸗Eröffnung 
16. Mai In einer an großartigen Naturſchön⸗ 
heiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter Lage. 
Bahnſtation: Freiheit-Johaunisbad. Directer 
Wagenverkeher m. Durchfahrtsſtationen: Breslau, 
Berlin, Wien und Prag. Große, naturwarme, 
290 C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen⸗ und Sprudel⸗ 
bäder, elektriſche und kohlenſaure Bäder, 
Eiſenquelle, Maſſage, Poſt⸗ und Telegraphenſtation, 
Curſalon, Leſezimmer, große Auswahl in⸗ und 
ausländiſcher Zeitungen. Coneerte täglich zweimal, 
all wöchentlich Tauztränzchen. Gute Reitancants, 
Hotel u. Privatwohnungen, Mineralwäſſer, Ziegen⸗ 
und Kuhmolke. Heilanzeigen: Gegen Nerven⸗ u. 
Rückenmarksleiden, rheumatiſche und gichtiſche Zu⸗ 
ſtände, Lähmungen, Scrophuloſe, Bleichſucht, 
Frauenkrankheiten, Verarmung des Blutes u. Eut⸗ 
kräftung nach conſumirenden Krankheiten, chroniſche 
Hautausſchläge. Empfehlenswerth als Nachcur. 
Auskünfte ertheilt die Curinspeotion in 


Johannisbad bei Trautenau, Böhmen. 


Plättet mit Dali 


und echtem Dalli-Glühstoff und weiset Nach - 
-hm-mgem energisch zurück! 


Waſch⸗ u. Flaggenleinen, 


Jalouſie- u. Mouleauxſchnur, Gurte, Bindfaden 
und Stränge empfiehlt 
Carl Werniele, Gr. Wollweberſtratze 44. 


Specialhaus für Papier- 
und Lederwaren. 
Schreibhefte, 


16 Blatt ſtark, Stettiner Liniaturen, gutes, 
ſtarkes (14 Kilo ſchweres), glattes, holzfreies 
Schreibpapier — kein Schund, kein Aus⸗ 
ſchuß — à Stick fünf Pfennig. 
Kaiſerdiarien, 

32 Blatt ſtark, gutes, glattes, holzfreies 
Conceptpapier, kein Schund, kein Ausſchuß, 
ſieben Pfennig. 
Octavhefte, 

16 Blatt drei Pfennig, 32 Blatt fünf Pfennig. 
Ordnungsbücher, 

12 Blatt fünf Pfennig. 
Aufgabenbücher, 

12 Blatt 3 Pfennig, 20 Blatt 5 Pfennig. 
Notanden und Diarien, 
ſteifbrochirt, gutes, ſtarkes Papier, Lintirt 
und unliniirt, 40 Blatt zu 20 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. 
Wachstuchdiarien, 

40 Blatt, gutes Papier, kein Schund, kein 
usſchuß 20 Pfennig, 
desgl. desgl. 80 Blatt ſtark 40 Pfennig. 
Diarien und Notanden, 

80 Blatt ſtark, ſteifbrochirt, gutes Papier, 
zu 40 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 50 Pfennig. 


R. Grassmann, 


Breiteſtraße 42, 
Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


Hudrfärbe⸗ 
mittel, 


a Fl 46 3, halbe Fl. Ak 1,50, färbte 


jofort echt in Bloud, Braun und 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 
geweſene. 

Allein echt zu haben beim Erfinder W. Krauss, 
Parfumeur in Köln. 

Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
Herrn Theodor Fee. Breiteſtr. 60, in Grabon 
Langeſtr. 1. 


Direkt aus dem Oderbruche, wo die Gänſemaſt zu 
uk iſt, oſſerire meine in allen Theilen Deulſch⸗ 
nds mit fo großem Beifall aufgenommenen 


* Gänſefedern wa 


Preiſe per Pfund: Gänſeſchlachtfed., wie fie gerupft 
werden, 1.50 M., ausſortirte nur kl. Fed. u. Daunen 
2.00, etwas kl. u. dauniger 2,25 M. (Zwiſchen dieſ. 
8 Sort. iſt hin und wied. eine graue Fed. vorhand.) 
Halbdaunen, ganz kl. weiße volldaunige Federchen 
2,65, zarter u. dauniger 3,00, hochprima, faft Daune 
8,50 M. Geriſſene Fed., grau 1,75, halbw. 2,50, weiß 
2,75, 3,00, 3,50, ſchneew. 4,00, ſchneew., jehr daunig, 
4.50 M. Daunen, halbweiß 3,50, weiß 4,50, hochprima 
5,50 M. Chineſ. Entenfed. 0,75, 1,00, Halbdaunen 
1,50, 1,75 M., Daunen 2.50 M. Nur d. groß. Maſſen ; 
einkäuſe direkt v. d. Produzenten, ſowie die geringen 
Betriebsunkoſten auf dem platten Lande ermöglichen 
dieſe äußerſt joliden, aber 4 7 Preiſe. Jede Waare 
wird in mein. Fabrik nebſt Wäſcherel ſaub. ge⸗ 
reinigt, daher vollkomm. trocken, klar u. ſtaubfrei. 
Rein Rifito. Jedermann kann vorher ſeſt verfichert 
ſein, daß er nur reelle Waare erhält, die er nach 
Tagen noch umtauſchen oder zurückgeben kann. 
ettſtoſſe und fertige Betten Preistifte extra. 
Krohn, Lehrer a. D., Alt-Reetz (Oderbruch). 
Tettgänſe pr. Pfd. 56 Pie. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 


in ſehr großer Auswahl zu den billigſten 
Preiſen. A. Lehmann, 
Fiſcherſtraße 11, 1 Tr. 
Nur Sanidoapselns 7,5013 
0 . wirken sofort u. ohne 
Rückschlag bei Harnröhrenent- 
zündg., Blasenkatarrh etc. (Keine 
Einspritzung). Preis ½ Fl. 1.60, 
FI enditz-Leipair, 
Stettin: Elephanten-Apotheke, Giesebrechtstrasse, 


Bad Polzin. 
Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven» und Frauenleiden. Kurhäuſer; Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Bad, Jo 


Polzin, Karl Riesele Reiſekontor in Berlin und der „Tourist“ 
und Hamburg 


a n R n 
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e 


Breitestrasse 20— 21. 


Um mit den aus dem Ausverkauf noch vorhandenen letzten Reſtbeſtänden 


gänzlich zu räumen, tritt für die noch zurückgebliebenen Qualitäten in alter Packung eine weitere Preisermäßigung ein. 
Marke: Hauswolle, ſchwarz und melirt 


5 16 Super- olle, melirtt 
A Auſtralwolle, ſchwaerz 
1 Echt engl. Schweisswolle 


melirt (nicht einlaufen; 
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erbindungen umspannen den ganzen Erdball. 


Nähere Auskunft erthellt 
die Hamburg-Amerika Linie, Abtheilung Personenverkehr, Hamburg, Dovenfeth 18-21, 


In Stettin: N. Müsse, Unterwiek 7. 


a. Kyffhäuser 
„„ (Thüringen) » » 
Station der Eisenbahn Bretleben-Sondershausen. Soolbäder in be- 
liebiger Stärke, auch mit Kohlensäure (System Keller). Dampf. und Wellen- 
bäder. Inhalation zerstäubter Soole, Trinkkuren. Tägliche Kur- 
musik. Eröffnung Mitte Mai. Herrlich am Fusse des waldreichen 
Kyffhäusergebirges gelegen. Günstigster Zugan spunkt zum Kaiser 
Uhelm-Denkmal auf schattigen Waldwegen. Empflehlt sich auch 
Wals ruhiger, gesunder Wohnort. Höhere Schulen, Technikum, Haus- 
Wasserleitung, Gasgluh icht, Wald, Berge, Burgen. Auskunft über das had 
teilt die Badedirektion, über Touristenverkehr, Saisonwohnungen, 
Ankauf von Villen, Haus- und Gartengru dstücken der 
Vorstand des Vereins zur Hebung das Fremdenverkehrs. 


Obergrund 


bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm.⸗ſächſ. Schweiz, Bades, Terrain- und klim. Kurort 


Koch’s Pension, Hotel und Villa Stark, 


ganz am Walde gelegen. Das Etabliſſement iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ 
bäder vis-k-vis, Dampf» und Eiſenbäder nebenau, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ 
voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speiſeſaal, Billard⸗, Damen⸗ und Leſezimmer⸗ 
Equipagen im Etabliſſement und am Bahnhofe; ſchönſter Ausflugsort für Touriſten. Altberühmte, geſunde 
Sommerfriſche (eine der prächtigſten); Bahn⸗, Dampfſchiff⸗ und Telegraphen⸗Verbindung. Penſion für kurzen 
und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer abgegeben. Eröffnung 15. April. Man verlange Proſpekte, 


(*) Brief- und Telegramm⸗Adreſſe: Koch, Obergrund⸗Bodenbach. 
Luftkurort des 


O D E r h db f l. Thü 5 Thüringer Waldes. 


Wünschers Hotel Herzog Alfred. 


Bestes Haus am Platze in unvergleichlich herrlicher Lage am 
Hochwald, Südseite. 


G. Dames, Besitzer, langjähriger Oeconom der Firma F. W. Borohardt und vordem 
Director im Hotel Bristol, Berlin. 


825 m über dem Meere, 


Höchster klimatischer 


FAR EINEN AB: 
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Seit Jahrhund. bek. u. be- 


ad Warmbrunn ro: er u. ge 
Fusse d. Riesengebirg. — Bahn- 


station. —-. 6 schwefelhalt. Thermalquellen, Hervorragende Wirkung gegen Gicht, 
Rheumatismus, Nerven-, Frauenkrankheiten, Nieren- u, Blasenleiden, Saison Mai— 
Oktober, Prospekte gratis durch die Badeverwaltung. Brunnen-Versandt „Neue“, 
„Kleine Quelle“, Tafelwasser „Ludwigs-Quelle* durch Herm. Kunioke in Hirschberg i. Schl. 

Endſtation der Linie Schivelbein⸗Polziun, ſehr ſtarke Mineral⸗ 
Quellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers 
Patent und Quagglios Methode), Maſſage auch nach Thure Brandt, 


unisbad, Kurhaus (Städtiſches Bade⸗Etabliſſement) Kaiſerbad, Marienbad, 
Vietoriabad. 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft extheilen: Badeverwaltung in 
n Berlin, Frankfurt a. M. 


Durch Allerhöchſten Erlaß Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs Wilhelm II. 


dem Magiſtrat der Stadt Stettin genehmigte 
zur Freilegung der Ni ti 
BLUM, 


(eld-Lotterie Jacobikirche in 


Ausgegeben werden 140 000 Looſe & 2 Mark und zwar 100 000 Looſe in ganzen Looſen & 2 Mark 
und 40 000 Looſe in zwei halben Looſen A. und B. à 1 Mark. 


4651 Geldgewinne zahlbar ohne Abzug. 


Nachdem die Lotterie nur für die Provinz Pommern genehmigt wurde, weil der 
Zweck nur lokalen Bedürfniß entſprach, wird um freundl. all gemeine Abnahme der Looſe gebeten. 
Bei den billigen Preiſe find namhafte Geldgewinne br er zielen. 


Die Ziehung findet im Nathhauſe zu Stettin am 
286. und 27. Auguſt 1902 ſtatt. 
Zu haben bei 


R. Grassmann, 


Breiteſtraße 42, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3, Kirchplatz A, 


+ + 
> . 
+ + 
+ - 


weltberühmte Heilanstalt für Lungenkranks 


dr Stahl-, Moor- und Seolbäder modernster Einrichtung. * Luft- u. Terrni# 
Kurort in herr). waldr. Umg. Neues Kurhaus. Lawn-tennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennes, 


Prospecte durch 


Neu eröffnet) 


früher Pfd. 1,90 Mk., jetzt Pf. 1,38 Mk. 
4 


„ „ 2 40 7. ” ” 


0 ; ‚so 7 
2 
7. 7 3,20 „ „ „ 


230 „ 
3,60 „ „. 


[dd 44 


99 


„ 2,30 „ 


Dr. Brehmer’s 


Görbersdorf in Schlesien. 


Chefarzt: Geheimrat Peiri, früher Brehmer's langjähriger Assistent. 


Vorzüglichste Winterkuren. 


Prospecte gratis durch die Verwaltung. 


BAD PYRMONT. 


Saison: Anf. Mai bis 10. Get. — Frequenz: 19 20 000. 
Stat. der Hannov.-Altenb. Eisenb. u, d. Eilzuges Berlin-Hildesh.-Cöln-Paris. 


Gelegenh. z. Jagd u. Fisclıerei. 


Saison: ® 
„oe Bad Reichenha 
Soolebad. Molken- u. grösster deutscher klimatischer Kurort in den bayer. Alpen, Soole-, Mutter- 
laugen-, Moor- und Latschen-Bäder; Milch, Kefir, Ziegenmolke, Alpenkräutersäfte, alle Mineral- 
wässer in frischen Füllungen, grösste 878 Kammern, Inhalationen aller Art, Gradirwerke, 
Soolefontaine, Terrainkuren nach Prof. Oertel, Kaltwasserheilanstalten und Heilgymnastik, Beste 
hygienische Allgemeinbedingungen durch Hochquellenleitung, Canalisation und Desinfection. Neu- 
obautes Kurhaus, enthaltend sehr 52 Concert- u. Lesesäle, ausgedehnte Parkanlagen mit ge- 
— Wandelbahnen, Croquet- und Lawn-Tennis-Plätzen; nahe Nadelwälder und wohlgepflegte 
Kurwege — 24 km — na allen ze. und Steigungsverhältnissen. Tägliche Concerte, 
Theater; Bahn, Telegraph, Telephon. Ausführliche Prospecte kostenfrei durch die Bureaux von 
Rudolf Mosse und das K. Bad-Commissar) 

B N er ‚ r en 


r 


Richard Schultz 


Augustastr. 49, Ecke Königsthor-Passage. 


Möhelansstenern 
L. 200 Is 10 0. 


Billige Preise. 


—̃— 
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Naphtha-Seile 


vorzügliches Wasch- und Bleichmittel 


reinigt die Wäsche nur durch Kochen, 
ohne zu reiben, in 15—20 Minuten. 


4 * mit der Waschfrau 
N almiak Terpentin-Seifenpulver 
Naphtha-Seifenpulver 


verbesserte Bleichsoda 


billig and Usberau käuflich ug 
1 = acht erbat ich, direkt zu beziehen von 


erle & Sponnagel, KARIN, 


Probepaohste für 3 Mark franoo, 


“ aris 1500: Grand Prix. 
— — — 


H. WOL MAGDEBURG: 


Brennmaterial ersparende 


LOCOMOBILEN 


mit ausziehbarem Röhrenkessel 
von 4-300 Pferdekraft, 


* r 
tur Industrie una 


Laandwirthschaft. 25 


Ausziehbare Röhrenkessel, Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 


über das, was Dir für 
Dein Kleid verkauft wird. 


Es bleibt doch wahr: 


leb Acht! 
Halte Wacht! u | 


Darum, Ihr Hausfrauen, verlangt nur: 
Miohair-Schutz-Borde „Primissima“ mit Aufdruck: 
Wollene Schutz-Borde 1 — „ „ Vorwerk 
Schweiss- Blätter (Tricot- u. Gummi-Platten) „ “0 0 . „Vorwerk“ 
Kragen-Einlage, speziell „Practica“ mit Carton-Aufdruck . . » „Vorwerk“ 
Die Mirko, VORWERK 2 eine unerreichte Qualität und Zweckdienlichkeit 

er Fabrikate. 5 
Jedes bessere Geschäft führt die Vorwerk’schen Fabrikate, 


„ „Vorwerk‘‘ 


senbaum | 


rickwolle 


Fürst, Brunnen - Direetion, 


— 


1100 Jg no 


